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gleiche Wahlrecht wieder abgelehnt
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtbu ichts in der gcstrigen Ähmd-Auk-gobe.)
S . A. Berlin , 11. Juni.

Abg Lohmann (natl .) : Dr . Pachnicke hat sich rn starken
Ausdrücken darüber beschwert, daß das Kompromiß in voller
Heimlichkeit entstanden ist. Ich hätte den diplomatischen
Fähigkeiten Dr . Pachnickes mehr zugetraut . Sollten nur hier,
Uo die Negierung und andere Parteien ein Jnteresie daran
hatten, dos Kompromiß zu vereiteln , die anderen Fraktionen
und die Regierung in das Vertrauen ziehen ? (Zuruf des
Abg. Huä : Sie sind ja ein so kluger Politiker , daß Sie in
einem selchen Falle zu ihrem Freunde Adolf Hoffmann gehen
können! — Heiterkcit rechts.) Es ist nicht böser Wille , wenn
die Regierung so spät benachrichtigt worden ist. (Zuruf links .)
Ich muß verlangen , daß Sie meinen Worten glauben . Ich
bin gewöhnt , die Wahrheit zu sagen . Wenn ich etwas nicht
lagen will , dann schiveige ich. Wir bedauern außerordentlich,
daß die Verhandlungen nicht irüher zustande gekommen sind.

Unser Ziel war , einen Peil des Zentrums fiir unseren
Antrag zu gewinnen.

Die Herren sind aber erst jetzt nach Berlin gekommen , so daß
erst heute morgen der Abschluß des Kompromisses erfolgen
konnte. Dr . Pachnicke hat mit großeäl Aufwand von Stimm-
Mitteln und Pathos un ? in Grund -und Boden geredet . Dar¬
auf waren wir gefaßt . Der Eindruck der Rede Dr . Pachnrckes
war sehr gering Im allaemein - n is: das Für urrd Wider so
gründlich hier erörtert worden , daß das Thema erschöpft ist.
Nor einige Fragen will sich noch hervorheben ; einmal die, in¬
wieweit das Verhalten der Sozialdemokraten abhängig ist
vgn der Stellungnahme de: bürgerlichen Parteien zum
gleichen Wahlrecht. Der Minister hat die Abhängigkert bejaht
und meinte , bei einer Ablehnung des gleichen Wahlrechts
würde ern starkes Anwachsen der Sozialdemokratie erfolgen.
Nach me'ner Überzeugung hängt drs Anwachsen der Sozial¬
demokratie und das Zuströmen ces Mittelstandes zur Sozial-
teniokratie erstens von der Frage ab, wie die wirtschaftlichen
Verhältnisse sich gestalten werden , zweitens , welches Maß von
politischem Einfluß die Sozialdemokratie hat , und drittens
von dem Grade der Verwirklichungsmöglichkejt der Ideen der
Sozialdemokratie . Die Ŝozialdemokraten würden für ein
radikales Wahlrecht keine besondere Dankbarkeit bezeigen.

Ein klassischer Zeuge dafür ist August Bebel,
der am 8. Februar 1888 im Reichstag den Fortschrittlern zu¬
rief : „Mit dem allgemeinen Wahlrecht arbeiten Sie auf ihren
eftenen Untergang hin !" (Lebhaftes Hört ! Hört ! rechts.) Die
politische Offenheit Bebels ist doch bekannt ; dieses Wort ver-
dient also größte Beachtung . Mit der Zustimmung oder Ab¬
lehnung des gleichen Wahlrechts ergibt sich keinerlei Einfluß
auf die zukünftige Gestaltung der Sozialdemokratie . (Lachen
links .) Gewiß hat die Arbeiterschaft ein Wahlrecht zu ver¬
langen , das jedem Stand eine angemessene Vertretung im
Staate sichert. Das war immer das Ziel der nationallibe-
ralen Fraktion . Verhindert min eine derartige Vertretung,
dann kann man Verbitterung Hervorrufen . Die rechtdenken,

'toi Arbeiter werden aber durch die Verweigerung d -S gleichen
Wahlrechts nicht zu einer solchen Verbitrerung gebracht wec-
den. lLachen links .) In Acbeiterkreisen ist mir gesagt war-
den, daß das gleiche Wahlrecht nickt die gleiche Vertretung
aller Stände , sondern die Herrschaft eines Standes ist.
(Lachen links und Zurufe - Sie kennen die Volksseele !) Ich
kenne eine Volksseele , die anders ist als die des Herrn Hoff,
mann . Ti « Tatsache, daß große Parteien und Parteigruppen
sich auf unseren Antrag geeinigt haben, ist ein Entgegen-
konimen gegenüber dem Standpunkt der Regierung . Es ist
ein deutlicher Beweis dafür , daß wir zu einer Verständigung
bereit iind. (Lachen links .) Ihr Hohngelächter ändert nichts
an de: Tatsache. Wer Augen hat, zu sehen, und Ohren hat.
zu hören , der versteht, daß hie : ein Entgegenkommen von
seiten der Konservativen und Freikonservativen vorliegt.
(Zustimmung rechts.) ES ist nicht wahr , daß die Arbeiterschaft
das Erfordernis der Ansäfligkeit als Beeidigung betrachtet.
Gegen die dreijährige Staatsangehörigkeit und einjährige
Ansässigkeit kann man nichts einwenden . Wenn die letztere
auch einen gewissen Einariff bei einer fluktuierenden Arbei-
terschaft bedeutet , so wird das im zweiten Jahr auf keinen
Fall mehr zutreffen . (Lebbast -c Widersprach links ) Eine Ver-
besicrnng ist an den früheren Antrag Lobmann vocgenommen
worden durch die Zusatzstimme für Angestellte und Arbeiter.
Diele Arbeiter können in solchen Stellungen vorrücken. Der
Minister hat also nicht recht, daß keim Arbeiter diese Zusatz-
ltimme erlangen könne. Wo ist deän die soziale Un¬
ze rechtigkeit?

Im Höchstfall kann der Angestellte , gehobene Arbeiter usw.
nach unserem Antrag drei Stimmen haben , der gewöhn¬

liche Arheiter zwei Stimmen.
Wenn wir brr dem Krieg so etwas vorgeschlagen hätten,
würbe die VolkSpartei 'Bedenken gehabt haben gegen einen
solchen Radikalismus (Lebhafter Widerspruch bei der Vrlks-
paitei . — Zurufe links : Wir haben immer das gleiche Wahl-
recht beantragt !) An der Dreiviertelmehrheit kann derjenige

keinen Anstoß nehmen , der die Schwierigkeiten eines Korn
promißabsch'.usfts kennt. Mir paßt die Dreiviertelmehrheit
natürlich auch nicht, aber bei einem Kompromiß müssen alle
Parteien nachgeben. Die jetzige Festung der Kulturstchcrun-
gen trägt dem Rechnung . Wir haben immer eine Verstän¬
digung herbeizufüheen gesucht. Wäre die Erregung nach )o
groß, so würde nickt verkannt werden , daß unser Antrag eine
weitere Vefftändigungsmöglickkeit bietet und ausdrücklich
dazu bestimmt ist, de: Verständigung zu dienen . Ich bitte
ernstlich zu überlegen , ob Sie nicht den Kompromißparteien
und dem Frieden näheckommen können. Diesen zu erreacheu,
ist unser Ziel . (Beifall .) .

Abg Korfanty (Pole ) - Wir lehnen dieses insgeheim vor¬
bereitete Kompromiß ab. Der Proporz für die Ostmarlen ist
ein Rechtsraub , der an dem polnffchen Volk begangen werden
soll. Dieter Dreiklasienhaus kann eben kein Gesetz verab¬
schieden, cbue die Vnlksrechic zu kränken.

Die Dreiviertelmehrheit für Verfassungsänderungen be¬
deutet eine ständige Provokation zum BerfassungSbruch.

Die durch den SichörungSantrag vorzunehmende dauernde
Festlegung der im Olten ein -p-fühcten Simultanschule ver¬
einigt die Ausnahmestellung der dortigen Katholiken . Wir
halten fest am gleichen Wahlrecht und lehnen das Rechtsraub-
komvrcmiß ab. . _ .

Abg. Leftrert (Soz .) : Das ist jetzt di- werte Offensive der
WablrechtSfeinde ; ihr Sieg würde dem Volk zum schlimmsten
Unheil werden . Daß die Verschwörer gegen die Massen des
Volkes eine solche Menge von Verschlechterungen und erneu
sc niederträchtigen Rechtsraub aushecken würden , kann bei¬
nahe noch überraschten, und all da§ soll noch durch Drei¬
viertelmehrheit gesichert werden.

Es gehört eine eiserne Stirn dazu , dem Volk in dieser
Zeit so etwa ? z» bieten.

Der Zweck ist die Decewiga '.ng der Kultur d- S ostpreußischen
Gute-bezirks fiir ganz Preußen . Es ist eine elende dema¬
gogisch? Wahlpolitik . Sie erregt bei dem opferbereiten,
duldenden und beisviellc ? kämpfenden Volk tiefstes Mrß-
trgl -en. Sie wollen die Herren bleiben und betrachten das
Volk als ein Wild , das eingepfercht bleiben muß . Sie sind
es- die da? Königtum erschüttern. Das Dreiklassenwahlreckst
--st der Hort d-ntscher Nnfteiheit . Dieser preußische Zustand
dient den Feinden DciitschlandS als geistige Waffe . Sie ver¬
längern dadurch den Krieg , ve-- --bren die Opfer und laden
eine ungeheure Blutschuld auf " Sie wollen andere Völker
vergewaltigen , wie Sie das ncußische Volk vergewaltigt
haben . Wir verlangen die Auslosung des Abgeordnetenhauses.

Abg. Strobel (Unabh . Soz .) : Die Herren Dr . Friedberg
und Graf Hertlinq wollen im Ern » gar nicht die Auflösung
des Hauses , um das gleiche Wahlrecht zu schaffen. Ihnen
kommt die Verschleppung nichr ungelegen . (Der Abg. Adolf
Hoffmann wird zweimrl zur Ordnung gerufen , weil er die
Geschäftsführung des Vi -epräsiöent -n Dr . Lobmann kriti¬
siert.) Das ist der liberale Präsident ! (Abg. Strobel wird
ebenfalls zur Ordnung gerufen .)

Die allgemeine Besprechung schließt.  Er folgt die
Linzelberatuny über die Wahlen zum

Abgeordnetenhaus.

- Abg. GranowSki (Ztr .) begründet den Antrag Brust !Ztr .)
und Genossen , wonach wahlberechtigt sein soll, wer während
eines halben Jahres seinen Wohnsitz in der Gemeinde hat.
(Vorlage ein Jdhr .)

Nach dem Antrag Heydebrand ° Dr . Lohmann-
Lüdicke soll zur Ausübung de? Wahlrechts berechtigt
sein , wer mindestens 2 Jahre seinen Aufenthalt in der Ge-
meini -e hat . Die Abstimmung über den Antrag Heydebrand
ist namentlich . Der Antrag wicd mit 228 gegen 188 Stimmen
angenommen.  Damit ist der Antrag Brust erledigt.

Der Antrag Lukad (aatl .), Aronsohn (Bpt .) und Brust
iZtr .) auf Wiedechrrstellnvi , de» 8 3 der Regierungsvorlage»
der daS gleiche Wahlrecht  vorsieht , wurde in nament¬
licher Abstimmung mit 235 gegen 161 Stimmen abgelehnt.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Traliidericht teS „Wiesbadener Tagblatts".)

I *. Berlin » 11. Juni.
i2Dm DundesratStisch : Wallvas , Kriegsminifter v. Stein.

— Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1.26 Uhr.
Auf der Tag «Sordnu,ng sichen zunächst

Knfregev.
Mg . Dr . Müller -Meiningen (Dpt.) : In jüngster Zeit ist

an unser HeerTabakin  großen Mengen verkauft worden,
der ganz oder zum größten Teil Laub , insbesondere Buchen¬
laub  enthält , und"der die Militärbehörde viel Geld kosbete.
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um diesem Vor-
gchen einzelner Lieferanten im Interesse des Heere? mit all- -
Schärft und vaschcftens zu öetgqjnen?

Generalleutnant v. Oven : Die Heeresverwaltung halt»
auch nur sehr ungern infolge der immer größer werdenden
Knappheit des Rauchtabaks sich dazu entschlossen, der Zw
lassung von Tabakersatzstoffen näherzutreten . Nach sorgfälti¬
ger Prüfung unter Hevar ziehuug dss ReichSgesundheitsaintl
wurde ein« Mischung mit Duchenlaub gewählt , wie sie durch
BundeSrctstercrdnung vcm 6. November 1917 zugelassen ist.
Der Anteil an reinem Tabak ist in dem einen Paket größer
als in 'toi andeiren. Die Zahl der hier bekannt gewordenen
Klagen ist bisher verhältnismäßig gering gewesen . (Stür-
mi 'scher Widerspruch. ) Durch Verfügung vom 18. Mai 1916 ist

die Weiterliefcrung der Kriegstabakmischung zunächst
eingestellt worden.

Da jedoch unter diesen Umständen die Tobakvorräte in abseh¬
barer Zeit erschöpft sein werden older die Belieferung der
Feldtruppen um die Hälfte geringer werden müßte , wird di«
Einstellung der Lieferungen von Kriegstabak kaum aufrecht
erhalten werden können. Auf die ergänzende Anfrage des
Abg. Müller -Meiningen , ob die Einstellung eine dauernde
oder eine vorübergehende sei, erwidert Generalleutnant von
Oven , die Einftelluny ist zunächst eine vorübergehende.

Istig. Dr . Müller -Meiningen ftagt ergänzend : Ist dem
Reichskanzler bekannt, daß

für das zu Tabak verwendete Buchenlaub 500 M. pro
Zentner gefordert werden,

und was der Reichskanzler zu tun gedenkt, um diesen Wucher
zu bekämpfen ? Ist dem Reichskanzler bekannt , daß

einzelne Truppenteile ganz erheblich gesundheitlich ge¬
schädigt worden sind, und zwar mehr als durch daS

feindliche GaS?
(Heiterkeit .)

Generalleutnant v. Oven : Die KriegStabastnischuny kostet
5 M . 'das Kilogramm. Darin sind 1.20 M. Steuer enthalten,
so daß daS Pfund 1.90 M. kostet. Gerade mit Rücksicht auf
die Meldungen von EesuudheltSschädigungen ist die Lieferung
zunächst eingestellt worden . Es wird geprüft , ob eine
Mischung berauSaegeben werden kann, die diese Übelstände
nicht enthält . Der Name des Fabrikanten stcht aus den
Täbaktüten nicht ; sie tragen jedoch Nummern , so 'daß die Her-
kunft jederzeit fcstgestellt werden kaum Gegen eine Firma ist
bereits Strafantrag  gestellt worden.

Abg. Brey (Soz . ) ftagt , was der Reichskanzler gu tan
gedenke, um bei der

Beschlagnahme der Tür - und Fcnstrrbeschläge
die Gefahr der Verzögerung -der Ersatzbeschaffung und der
übermäßigen Vert -eu-erung zu verhindern.

Oberstleutnant Koeth : Die Industriellen , die bislang
Tür - und Fensterbefchläge Herstellen, sind keineswegs völlig
ausgchchaltet . Die Vergebung der Aufträge erfolgt nach ge-
botenen Richtlinien . Bon einer besonderen Kommission für
die Ersatzstücke ist ein Einheitspreis  vongeschricbon.

?lbg Dr . Müller -Meiningen ftagt aus Anlaß eines am
'. 4. April 1918

in CollinSville (Illinois ) an einem deutschen Berg¬
arbeiter , der der Dentschfreundlichkeit beschuldigt wurde,

verübten Lynchmordes,
waS to Reichskanzler zu tun gedenke, um derartigen Folgen
eines derbrsckerischen Chauvinismus gegen Deutsche rn bin
Vereinigten Staaten vorzubeugen?

Geiheimrat Simon : Die Tatsache des Lynchmordes
ist richtig . Es lag kein anderer Grund vor, als daß der Dk-
treffenide. Reicksdeuffcher und deutschfreundlich gestirnt war.
Der schweizerische Gesandte 'hat im deutschen Interesse schleu»
r.igst Beschwerde eirgereicht und Sicherstellung gegen - der»
artige Ausschreitungen verlangt . Die Vereinigten Staaten
räumen die Tatsache ein . Nach den Gesetzen des Staat»
Illinois soll , aber nicht einpeschritten wenden können . G»
setzyeberische Maßnahmen sollen getroffen werden , um de»
artigom für die Zukunft vorzubeugen.

Die Vereinigten Staaten sind in erster Linie für den v» >
gangenen Frevel verantwortlich.

Die Regierung der Vereinigten Staaten muß Mittel und
Wege finden , um die Rechte und Freiheiten der Deutschen in
Amerika zu schützen. Die deutsche Regierung hat durch Ver¬
mittlung des schweizerischen Gesandten wiederholt kund¬
gegeben , daß die Erl .ebungen in dieser Frage beschleunigt
werden . Auf ergänzende Anffage des Ilbg. Müller -Meiningen
erklärt Echeimrat Simon noch: Auch in anderen Fällen , in
denen Reichsdeutsche gelyncht oder irgendwie vergewaltigt
worden sind, wird das Auswärtige Amt eingreifen.

Abg. v. Trampzyi .ski (Pole ) Fragt , was der Reichskanzler
zu tun gedenke, um der Zurückhaltung der polnisch-russischen
Kriegsgefangenen entgegenzutreten und ihnen ihre Freiheit
wieder zu geben

Ol -erst v. Fransccky: Die Leute sind mit wenigen Aus¬
nahmen ^ vor Abschluß des Friedens mit der Waffe in der
Hand getroffen und daher rechtmäßig als Kriegsgefangene
behandelt worden . Bezüglich ihrer Beschäftigung haben ledig-
sich die Destiumiungen Platz gegriffen , die für alle Kriegs
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»Ngnien » BfcBrtenb fmb. Es sind Erhebungen d«rüSer
een̂ lnen Mißgriffe vorgekammen sind; wo

^ ytmrb  Abhilfe geschaffen werden.
» “ " « f0lßt Abstimmung  über die Anträge un>

EntschließungMw Etat bei  ReichSvmtS des Innern . Ang-.
die Wiederherstellungdes Etatsentwurfs , die

t01" 5 ^ '1^ L S^inrf;‘0;int  Vortragenden Räte werden
bewilligt urL die EntisMieHung. betr. BevuitenausMffe , an-

Dre sonstigen Entschließungenwerden abgelchnt.
^ ®3 fnufft” &it >6ä 3ie,djäaint§ **6 Irinern erledigt.

f&ctresetat.
asig. Nebel (koms.) erstattet Bericht über die Ausschutzdec.

^nbttMgen und tzcbeE dabei LesanLerS chrettd des gchrlle-
nen Fliegerhetden Freihern v. Sl ichthofen.

? ? °/ung boS Heercsetats wird die erste Lssung
Heoanzielmng von Heeresunfä'higen §um

.lttaeischen ArbeiiMnenst, eines -Ergänzu-ngsgcsetzcs, betr.
Äderung der Weihnpflicht bvm  I . Feibvuar 1886, und Betr.
Minderung ttn Mili tävftvasgesehbuch, verbunden.

^ ^Der jüngste deutsche Angriff hat zu großen Erfolgen ge-
Der Sieg drS deutschen Kronprinzen ist für dte Entente

eme der schwersten Niederlagen geworden.
Die Grundlage dazu bildeten die Kämpfe bei Armentt-res
und die um den Kemmes. Nur durch den Einsatz der franzöfi

Reserven an der Somme und in Flandern ist es möi.
"•fc *« zerbrochene englische Cchlvchtftcmt wieder zusammen-

Die zur Cltütze des englischen Heeres eingesetzten
Muzos,scheu Divisionen fehlten naturgemäß am Chemin des
Domes. Die abgekämpften englischen Divisionen konnten der
Wucht des deutschen Angriffs nicht stvnÄhalten. Mt bei spie!
loser Eckuelligkeit, die den Vormarsch in Italien noch über-
triffft führte der Angriff die Angreifer über die Llisne biS
zur Marne.

Große Teile des französischen Heeres sind geschlagen.
Die sog. Fach-Reservearmee besteht zurzeit nicht.

Reiben deri Verlusten an M«ensch>on erlitt «der Feind eine
waltige Einbuße an Kriegsgerät. (Bravo !) Jetzt macht die
Entente den Vorwurf i>cS  Verrats . Das ist der Dank für
ernen früheren Bundesgenossen, der sich für England ver
Vlutet hat.

Mesdadenrr Tagblatt.
aoer an den weiteren Beratuaaen beteiligen wurden.

Hoffnnng. f»i? iuc ;wei'en Le'ur-a zu einer Per-
stanLlnilnc! nut den P .iileini zu kämmen. T.e Regie-
rung rönne sich höchstens kür den Antrug Trimborn er
klaren, der Fachlammernfür die h.ruvftäcklichsten In
dustrie- und Be'-iifsgrippea . räumlich begrenzte Karn
«fr ”* w '^ r'l gebliebenen G-neerbezweige vor-
'chlagt. Auf diese Erklär».in der Regierung hin beschloß
der Ausschuß die Verhandlungen abzu-
b r e q  c ti, um den einzel, »n Fraktionen Gelegenheit zu
geben, zu der verai'd'rteu La,'e Stellung zu nehnien.

Presse und Regierung.
r.4,^ m*3rSSmü‘lf!e ^enstirdchatte brachte außer den üb-
lrchen Beschwerden über Fehlgriffe uud einseitige Hand¬
habung im Iateresie bestimmter politischer Aufsassun-
Mn eine neue Letfgchtimgsweise. Der Abgeordnete
Gothern war es, der darauf lünwies daß durch die eine
oder dre andere Regier,ingsstelle die Presse dazu benutzt
wurde, die Auffassungen dieser bestimmten Stelle zu
verbreiten. Der Abgeordnete Gothein Hai dies getadelt.
-Mr können nicht untersuchen, ob die Fälle, auf die der
Abgeordnete Gothein sich hierbei bezogen bat, wirklich
W geartet gewesen sind, daß von »inem Mißbrauch der
«h l ? un^ ^̂ lnit zugleich von einer Unterwürfigkeit ge¬
sprochen werden darf. Wäre dem so, so würden auch
wir auf das schärfste solche Beziehungen zwischen Re-
Et V1mg r nö  * r(t e nt[b umgekehrt solche Liebedienerei
Ldresw Mgenuber der Regierung tadeln müssen.

Morgen-SluSgabe. Erstes Blatt . Nr. 2« .

Staatssekretär Graf von Nädern zum
Vesitzsteuerkomvromitz.

W-r  -n - Berlin , JO. Juni . In der weiteren Debatte
über das Besttzsteuerkompromiß,m HauptauSschutz de? Reichs¬
tags entgegnet« Staatssekretär Graf Roedern  den Vor¬
rednern: In bezug a if die Einzelheiten der vorgesehenen
Vermögenssteuer habe ich mich keineswegs festgelezt. Be-
xuglich öer Schaffung eines Steuergerichtshofes
möchte ich erklären, daß er selbstverständlich mit der Verab-
ichicdung der Warenumsatzsteuer auch materiell ins Leben
treten muß. Nur in bezug auf die Ausdehnung der Befug-
mffe mochte ich die Stellungnahme der Verbündeten Regie,
ruugen noch offen lasten. Erst müssen die einzelnen Bundes¬
staaten zu den zukünftigen Vefugniffen der neuen Reichsbe-
oorce Stellung nehmen können. Daran sind jeweils mehrere
Restorts beteiligt. Grundsätzlich soll jetzt zunächst die Zu-
stand'gkeit für da? Warenumsrtzgeietz ausgesprochenwerden.
Die Hineinbeziehung der Kriegssteilec ist in Erwägung zu
Sieben, wie dann auch später das ganze G-biet der indirekten
Steuern . Gegen Schluß erklärte Staatssekretär Roedern noch
auf eine Anfrage des Abg. Pfleger-  Ich kann heute noch
lerne bestimmte Erklärung über den Sitz des zukünftigen
SteuergerichtSbofeS abgeben. Persönlich bin ich dem Be¬
ranken durchaus geneigt, ihn außerhalb Berlins  zulegen. 0

Regierung und Rrbektsstammergefetz.\  A-Scrlin, 11. Juni. (Eist. Trghtbericht. zb.)
^m Re rchs t a g s o u s i chi, st für das Arbeitskammer,
gesetz gab Geh-im-r Ob.-oregierungsrat Scisfart im
Namen der Regierung zu dem Beschluß ans Errichtung
von Arbertskammernauf -äumlicher Grundlage ohn«
Fachkammern zur D-;rt'--tung der besonderen Interessen
der Arbeitnehmer neben der Vertretung der gemein-
«amen Interessen der Arbeitp-ber und Arbeitnehmer die
Erklärung ab, daß die verbündeten Regicrnnaen diesem
Entschluß nicht t » stimmen  könnten, sich gleichwohl

<3ViV. ,vn Ü t I ;. " lc H'»eiuu h iav ?iN MUgeN.
SiQbon abgesehen aber mochten wir die Gelegenheit be-
"Ä ^ ' UNi einmal grundsätzlich auszusvrechen, daß wir
uns sehr wohl vorstellen können, wie die Regierung im
Interesse ihrer Plan- die Vrosse als ein Instrument
nicht nur für da? Inland , ''andern auch für di? Be-
arbertung des Aiiol'Md? benutzt. Und iviederum um-
5 . } «L -5^ l lc mtt  vollem Bewußtsein sich da-
zu enlfcheldet. de, Reakeninq ein Helfer m, s°in ^ ab°i
re?in m tc .'elbsioc -stäislich voraus, daß die Prelle zu
si!^ st̂ 'llr!''--Mg-hilfe sich nur dann bereit findet, wenn
sie mit den Planen dre-er Regierung nun auch wirklich
ubereinstimmt und >o der Meinung ist, daß ihr Ein-

ü R -^ grima dem Wohle des Vaterlands
und dem Gedeihen des Volks nützlich ist. Die Presse ist

s 'ie ist eingegliedert in den
großen und nrelnsitigen Zusammenhang des öffentlichen
Lebens und des volftsichen Gcstchäffs. Ihre Änastlich-
keit dadurch, daß sie zu,der Regierung Fühlung unter-
halt, ihre eigene Freilwit zu verli--ren, erklärt sich doch
E °us einem Mangel an Selbstbewußtseia, aus der
furcht, durch solche Beziehungen im eigenen Urteil un-
stcyer und von der Dnrchführimg eiaener Absichten ab-
LgaNm ,̂zir werden.. Weiß die Preise M von solchen
Schwächlichkeiten frei und ist sie überzeugt, den rechten
Weg ans eigener llennlnis zn finden und aus eigener
Kraft innezubolten so kann sie sehr wohl sich dazu ent-
schließen, der Reichsrearernng ein Arbeitsgenosse zn
sein. Andererseits wird eine moderne Regierung alles
daran setzen, die Prelle sich zue Seit « ?n wissen In
Landern die eine aroße weltpolitisch? Erfahrung haben
sonderlich, rn England besteht seit lanaem solche Ar-'
bertSgemeenschast zwischen Reaiernng und Preise Di«
großen weltpolitissivn Absichten Englands warm so^
wohl was dre Durchführnna wie was die Verschleierung
bet. lfft. nremgls so vortrefffich gelungen, ivenn nicht
eben dre englische Vresie dm Rlauen der Reaiernng

^r .-erimg hätte zuteil werden lassen. Die
deiiffche Preise hat sich viel zn lau-?' nur rls Kriffker
aeffiblt und sich dagegen gesträubt, Mitreoent zu sein
Sre soll und sie muß lernen, nickst nur zu referieren und

betracksten, zu tadeln und nn'lobm. sondern tatsäch.
zu werden. Das kann sie aber

selbstverständlich nur, wenn sie zur Regiemna die Stel-
Inng eines Bundesgenollm einnimmt. Bundasamosim
aber steben einander nicht wißtraniick, gegenüber, son

«Ruhig, lii-bcr Freund — nur ruhig. Wozu daS
so laut herausschreien, d.i>; es das ganze Haus hart."

„Darum will ich ja verreisen, dann sehe ich es wenig¬
stens nicht."

Die Aufregung des alten Serm wurde so beängsti-
gmd. daß Köhler ihm sofort Bettruhe verordnete. ' Er
selber brachte ihn die Trepve hinauf.

„So . und nun werden die Tropfen geschluckt, und
Frau Anna sorgt für die nötige Ruhe. Morgen komme
ich nochmals vor."

Dm Arzt Haff? ant -'e>-ordn>>.r. Dohm redete weiter
auf seine Frau ein. plante und verwarf und konnte sich
zu keinem Entschluß durchringm.

„ Da faßte Anna sich ein Herz und erklärte: „Ich be-
gierte dich nach Karlsbad. Wir legen die ganze Sorge
und alle Verantwortunq in die Hände von Onkel
Albert und seinem Lowisken. da ist unser Kind gut
aufgehoben. , Du gibst dem Iustizrat Vollmacht. Die
notigen Papiere sind ja rasch beschafft, und dann mögen
die beiden in Gottes Namen heiraten."

„Du willst Jette verlassen und mit niir gehm?"
„Mtzin Platz ist an deiner Seite , das erwartet Jette

auch gar , nicht anders. Dieser unerquickliche Zustand
muß zu einem End? kommen, so oder so. das halten wir
alle auf die Dauer nicht aus."
, Dohm faßte nach die Hand ' siuer Frau, die treu zu
ihrem starrköpfigenTyrannen hielt, drückte sie fest
drehte sich dann nach der anderen Seite , und bald dar-'
auf zeigten seine tiefen Atemzüge an, daß er schli-f
Wieviel die heimliche Hoffnung, daß in Zukunft sich
doch noch alles wieder zurecht ziehen würde, bei dem
Entschluß Annas mrtgesprochen hafte, gestand sie sich
Stlba lama  ein. Sie sorgte vor allem dafür, baß sich

die feindlichen Parteien in dem engen Zusammenleben
mcht noch mehr erbitterten.
. Sie selber ging zu Onkel Albert und hatte mit ihm

eine lan-?e Nnwrrednna. Alles svv.M sic sich t>c>rn
Herzen herunter. das schon seit Jahren wie mit Berges
lost auf ihr gelegen hatte.

als sie sich beim Mschied dl- Hände kräftig
'chuttelten, und sein Lowisken mit rot aeweinten Auaen
dabei stand, sagte der alte Jäger : „Schick uns die Jette
nur ruliig der. In unserem Haus nstrd Hochzeit ge-
feieist. Und wenn auch unsere Jungen ggr-n mit dabei
waien . so mögen sie sich, nur den Mund wischen. Außer

Pastor, um den wir nicht herum können, wird nur
der Ehnstian Hoß geladen. Es soll doch einer aus dein
Haus» Dobm daher sein, und ich wüßte mir keinen
tteneren Beistand."

Da verließ auch Frau Anna jed-e Fällung und sie
ftel dem alten Onkel schluchzend um den Hals.

„Reist mit Gott, Anna, und wenn ihr heim kommt
wird dein Haustyrann die Sache schon mit anderen
Augen anseben. Die Zeit ist di- veste Mittlerin ."

„Wie wird es nur Jette aufnehmen, Onkel Albert
«zch trau mich gar nicht, ihr unseren Entschluß mitzu^
teilen Sie steckt immer bei Tante Elise, und zu Hausespricht sie kern Wort."

„Weißt du ivak. Kind, sag' ihr gac nichts und über-laß alles uns.
„Ja , vielleicht ist das das beste. Onkel Albert. Wenn

rch doch nur Gustav erst glücklich fort hätte, sie lassenihm t« kein,' Ruh.-'
„Wer. Anna?"
„Na. Mathilde und - " Frau Dobm stockte.
„Und Bernhard? xaa es nur frei heraus Er hat

von jeher dem Wilhelm keine Liebe gezeigt. Weiß er
eigentlich, daß seine Fr -u hinter seineln zukünftigen
Schwager her war, wie der Deubel l>int.>7 der armen
Seele ? Unser Franz ist mal dazugelonmien. als sie

Erneute Gegenangriffe der Franzose
gescheitert.

Vf. T.-B. Berlin . 11. Juni , abends. (Amtlich,
bericht.) Auf dem Kampfseld südwestlich Royon sind
neute Gegenangriffe der Franzosen
schwersten Verluste » gescheitert.

*

Die ersten amerikanischen Mrgriffserfahrungen.
W. T.-B. Berlin. 10. Juni . An der Front J

Chatean-Thierry nach Nordwett öcrölutcte  sich w
t?einJ) seit dem 5. Juni >n nutzlosen mit starken Krii«
ten unternommenenGegenaugcifsen. Am 7. Juni ge¬
hler zum ersten Male une amerikanische  Did >,
s i o n zum A n g r i f i nor. Ini Brennpunkt de»
Kampfes stand der Wald von B-ell- ru. Hier hatte ein
deutsches Regiment unter v-i-'öulrcher Führung w
Regimentskommandeurs den Amerikanern ungewöbn-
sich schwere Verluste  b -igebracht. Es warf den
Femd, der bis an den Rand des Waldes vorgekomme»
war, im Kampf Mann rer » Mann mit Handgranaten
und Bajonett zurück. Als trotz dieser blutigen Abfuhr
Teile der, amkrikanisck!>>n Division, und zwar dg
Marinebriande. in der Frühe des 8. Jimi nochmals in
»obreren Wellen hintereinanderznm Sturm voraingen
lreß sowohl die deutsche Artillerie wie die Infanterie
den Feind nahe berankonimen.  Dicht vor dcm
Walde wurden seine Stur .nkolonnen frontal M
von beiden  Flanken her vom wirksan-ften zusammen,
affaßten Maschlnenge,n.ehe- und U>-tillerieftuer ubee-
chuttet. Nur wenig » Amerikaner  konnten sich

rn dre Gefangenschaftoder durch eilige Flucht retten.
In dichten Hansen blieb die Masse der Arnerikaner tot
vor dem Belleau-W-alde liegen

Idie neue Zernbeschteßung von Paris.
W. T.-B. Köln. 10. Juni . Wie die .Köln. VollSztg." Mi

zuverlässiger O'.relle erfährt, richteten die Geschosse unser«
weittragendeinFerngeschütze auch an einzelnen militäri.
schen  Bauwerken in Paris Schaden an. Geschosse schlugen
z. B. mrf dem Ostbahnhof  und dem Bahnhof St . La za«
em  Auch der Quar d'Orlay . der Justizpalast und der Pla«
de la Concorde wurden getroffen.

Unwahre englische Behauptungen
über unsere Zlieger.

W. T.-B. Berlin, 7., Juni . Zahlreiche englischeZ«.
^? 0en melden, daß die Deutschen im letzten Monat
1000 Fluazeuqe verloren haben. „Daily News" knüvst
an diese Meldung in ihrem Leitanffatz vom 21. Mai
den Schluß, diese Verluste müßten bereit? die Wirksam.

^uftstreitkrästebeeinträchtigen. Der
Schluß der englischen Zeitung wäre richtig, wenn seine
Voraussetzung richtig wäre. Nach dem deutschen
Siege am Ebemin des Dames dürfte aber auch unseren
Fsmden klar geworden sein, daß die Wirksamkeit der
deut)chen Fliegerttupve noch immer der unserer Gegner
überlegen  ist . Eine so völlige Überraschung de?
Gegners, wre sie derOberstenHeereslettung vom 27 Mai
ftelunften ist, kann nur dnllbracht werden, wenn ihre
Vorberertt-nacn durch die Überlegenheit der eigenen
Lnftstreitkräste dem Gegner haben verborgen werden
können und die Oberste He»re?leitung die Gewißheit ge-
habt bat. nt den Wochen der Kanrpfpause über die Maß-
nahmen des Gegner? hinreichend durch Luftaufklärung
unterrichtet zu fern. Daß diese Leistling von den Deut-
scheu vollbracht ist, versuchen unsere Gegner jetzt durch
ore Behauptung zu verheimlichen, sie seien nicht über¬
rascht worden. Hierrnit stellen sie dem General Fach

^Eches Zeugnis aus. Deutschland wenigsten?
schnht dre Mhrakert des französischen Heerführers und
auch dre Karnpffrast der französischen Armee doch etwa-
hoher ein, als daß es annähme, Fach habe den deutschen
Ansturm vorausgesehen, ihm aber nicht wirkungsvolle-
ren̂ Wftwrstand entgegensetzen könne n.

ihm bei Mondenschein in uns-rem Häffchsn an den Ha»
flog, und er sie ungeduldig von sich abichob."

gar"nick,ts"̂ ^ ' im ® *®* Im* Davon weiß ich ja
„Dein Jung ' wird es aber v'-llen. Es finden»sich

'" . immer Zuffgg.-r und Ar ist schließlich leine Ab-Neigung zu becn-elren.
„Mathilde ist ihm eine auw Frau geworden."

< / 'Warum sollte öe „ick't Solche Jugendeselei geht
^/uber besonders wenn der Gegenstand der Liebe

sich ablebn»nd verdntt. Wer In»ißt du. wer hinter der
ganzen Hetzer,': steckt?"

..Der Nees ". l-ralen di» beiden Frauen el.ne sich zuo ŝmrren.
' Und wißt für auch warum?"

„Weil er ein alter Unheilstifter ist", sagte Frau
_ /Fortsetzung folgt.»

Neue Sucher.
, 'ed «" " ' ^r die Treve  hält ". Rvman mrs de«
16._ Jahrtzundett von Agnes G. R u bl , Berlin. sDerlag von Ge¬
brüder Paetel (Dr Georg Pactel). Eine Klosiergesibicht« aus der
Newrnlotron-r.rcir, btc in edler, an Scheffel und Gustav Frevta«
geschulter„or-mensvrache die greßen Probleme jener Epoche in den
Lebenskämpfen einer Ernzelpersönlichkeit uns mitcrleben läßt. Es
,st die» cm Mönch, Pater Martini,s, der zunächst in sich selbst eine
weltliche Liebe nicberkämpstalz trpuer Sobir der Kirche zugleich
Zucht und Sitte unter den entasteten Klosterleuten berstellt, u«
dann, selbst von der neuen Lehre ergriffen, einen tapferen Tod za
stcroen, cbc er sich ganz von der alten Gemeinschaft loSlösen mußte.
In der riihioei, Obiektivität seiner Darstellung, der starken dicht»
rischen Eindringlichkeitgebärt da? gar nicht staue,izimmerlicheBuch
zu den besten geschichtlichen Romanen unserer Tage. K. P-

* "® i tcr Folter ". Erzählung von Armin Sieinart
(F. D. Loos?). Mit wirksamer künstlerischer Tltelzeichnunq von
Erich Grüner (Verlag von Grethleinu. Eo., G. m. b H., Leipzig.)

» „Die Höfe He - deloye ". Roman von HauS von
Belgard. (Ermrowu. To.. Verlag, Leipzig.)

I
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Sozialistische Bcruhiguaqsversnche in Paris.
. - Berlin, 11. Juni , (zb.) Der ..Berl Lak̂-Anz."
^Idet aus Genf:  Zur Beichwichtinnua der Parrser
^eiterschaft erließ der Pariser sozicilistisckte Depulrerte
«runet  einen Aufruf, in dem er angesichts der dre
Hauptstadt bedrohenden Gefahren dringend leoer
«törung der öffentlichen Ordnung widerrat. Im glei-
ton  Sinne wendet sichRenaudel  in der „Humamte
teaen die Elemente, deren Ungeduld eine vorzeitige
Hz unrung  von Paris zur Jolge haben könnte.

Englisch« Täuschungen , deutsche Zahlen .B
Neutrale Zeitungen , zuletztnoch  die „Frnans-

Axude" in Kopenhagen vom 1. Mai 1918 in dem
..Das Tonnageproblem nach den offiziellen englischen

Etfen ", bringe ?! in letzter Zeit bäufig Gegenüberstellungen
Versenkmigsergebnisse des Jahres 1617 nach deutscher

lcch englischer Quelle , wobei sie ohne weiteres den englischen
«ablrn den Vorzug geben, etwa mit der Begründung , die
Saqlünder mutzten ja ganz genau wissen, wie viel Schrffs-
laum versenkt sei, während die deutschen Zahlen nur aus

Schätzungen der Unterseebootskommandanten beruhten , und
es sei bekannt, wie leicht man sich auf See verschätzen kinine.

Demgegenüber mutz folgendes sesrgrstellt werden : 1. Di«
deutscher." Zoblen werden nur nach sehr sorgfältiger
Prüfung veröffentlicht. Autzerdem ist di- Differenz der beiden
Kahlen viel zu groß, als dah st- auf blotzer Fehlschätzung be»
ki-hen könnte. Autzecsem gibt es mrhr Quellen und Mög¬
lichleiten. um die Einzeianaaben der Versenkungen nachzu-
«nfen . als sich die Neutralen anscheinend träumen taffen,
ßs lieht völlig einwandfrei  fest , dah die Verlustzahlen
mm Sir E. Geddes und des englischen sWeitzbuches ine
Sanielsschiffe nicht einschlietzen, die zu militärischen und
maritimen Transport - und Hilfszwrcken dienen, also Trans-
«rffchiff «, Kvhler-.dampfer und Tanksclstffe für die Militär-
mrd Marineversorgung usw. Eine qewiffe äuherliche Be¬
rechtigung, diese Schiffe nicht mit aufzuführen , liegt für ine
Engländer darin , daß diese Schiffe in der Regel nicht die ge-
wöbnliche englische Handelsflagge , sondern die KrwgSflagge
führen. Datz die» der wahre Sachverhalt ist, ist von der
britischen Admiralität in einer amtlichen Erwiderung auf
eine Äußerung deS Staatss -kr-tärS v. Capelle  rn der
.Times " vom 16. November 1617 ausdrücklich erklärt worden:
.wie einzige ausgeschlossene (nicht rnitoerechnete) Tonnage
m Geddcs Aufstellung der englischen Schiffsverluste ,st die
der königlichen Flotte ." Wenn die Neutralen dies nicht
glauben wellen, so mögen sie erst einmal Nachweisen, l» tz
bisse englische amtliche  Erklärimg nicht zntrifft.
Admiral v. Capelle hat dies im Reichstag bereits kürzlich
auseinandergesetzt, und das von Reuter dagegen verbreitete
englische Dementi , das dahin lautete , „Capelles Angabe sm
falsch; die britischen Verlustzahlen umfaßten nicht bloß

.Lebensmittelschiff - ", beweist gerade. dah dre
deutsche Feststellung richtig ist. Denn jeder si-ht sofort, datz
Reuter hier etwas dementierte , was gar nickt behauptet wor¬
den rvar. ES handelt sich keineswrgS nur etwa um LebenS-
mittelschiffe. 3. Endlich steht fest, dah die Engländer torpe-

>Werte Schiff-, di- ,n de» Nähe der Küste m flachem
Wasser gesunken  sind , nicht als KciegSverlust, sondern
als gestrandet  rechnen und nicht in ihre Verlustzahlen
einschlietzen, auch wenn es noch so unwahrscheinlich ist, dah
das Schiff jemals flott gemacht und repariert wird.

*

Zum belgischen Ministerroechsei.
W. T.-B. Bern , 10. Juni . Zum Rücktritt des belgischen

Milisterpräsidenten Bcocqueville schreibt „Echo de Paris " :
■Brccauevillc tritt kurz vor dem Zusammentritt der ,n Frank-

reich und England ansässigen Mitglieder dek belgischen Par-
lamentS zurück. Man kann nichr behaupten, datz Brocquevrlle
di- Zusammenkunft ermutigt habe. Zum erstenmal seit vier
Jahren wird die belgische Regierung ihre Haltung rn zahl¬
reichen Fragen der belgischen Zukunst, wie der Flamenfrage
usw.. genau dagegen müssen.

Unsere U-Voole in amerikanischen >
Gewässern.

Erklärung des amerikanischen Marinesekretärs.
tzV. B.-v . Amsterdam, 1>. Juni . (Drahtbericht .) Einem

hiesigen Blatte zufolge erfährt die „Times " aus Washington:
Der stellvertretende Marinesekretär Franklin Roosevelt hat
gegenüber der.r Devichterstatter der „Times " erklärt : Die
amerikanische Flottenteitunq benachrichtigte bereits Ende
Mai  alle Schiffe und Küstenbatterien , datz wahrscheinlich
feindliche Unterseeboote an den Küsten des Atlantischen
Ozeans erscheinen würden . Diese Warnung wurde abge¬
sandt. nock bevor der Marinesckretär von den Unterseeboots-
angriffen gehört hatte . Dampfer und Segler auf See und
in den Häfen empfingen die Warnung , aber die langsamen
Segler ohne Einrichtung für drahtlose Telegraphie konnten
nicht mehr gewarnt loerden. Amtliche Zahlen über die Zahl
der Unterseeboote, die an der amerikanischen Küste auftreten,
ffnd nicht veröffentlicht worden. Es liandelt sich aber um
mindestens ' zwei Unterseeboote.  In Regie-
rungSkreise» ist man teilweise der Ansicht, dah eins davon ein
Kampfuntersceboot, während das andere ein BorratS-
schikf  von der „Deutschland"-Klaffe sei. Die Unterseeboote
vernichten meist die Schiffe, die sie angceif-n, durch Artlllerie-
stuer und Bomben. Nur in zwei Fällen wurden Torpedos

" benutzt. Es wurden auch einige Minen gelegt, von denen 12
bereits aufgefischt worden sind.

Eine permanente deutsche Blockade?
W. T.-B. Bern , 11. Juni . (Drahtbericht .) Die Pariser

Ausgabe der „Chicago Tribüne " vom 7. Juni bringt eine
lange New Iorker Drahtung über die Tauchbootversenkungen
an der amerikanisihen Küste, worin es heitzt: ne Annahme,
datz die Tauchboote, di- wenigstens 18 Sckffffe in einer ver-
hältnismähig geringen Entfernung von der Küste bedenkt
haben, nach Europa zurückgekehrt  seien , hat sich al«

• falsch  erwiesen . Don einem Zerstörer sind 48 Überlebeiide
deL versenkten SckiffcS „Edward Baird " aufgefischt worden.
Jntereffante Erfahrungen machte die Besatzung des versenkten
Schoners „Edna ", welche eine Woche lang an Bord des Tauch¬
bootes feftgehalten wurde. Die Mannsct»aft des Tauchbootes
erklärte, Deutschland habe ein- permanente Blockade
der amerikanischen Küste rrr -chtet. DaS Tauchboot habe
Kiek mit Proviant für ein halbes Jahr  verlassen,
aber man beabsichtige, ein Jahr  auf See zu bleiben und
den Proviant von gecharterten Schiffen zu ergänzen . New
Uork bereitet sich auf alle Möglichkeiten vor.

Oesterrei6,rsch»ungQrkscher Tayesvericht.
fff' . 1 - 6 . Wien, 11. Juni . (DrahtberrchtZ Amtlich

verlautet vom 11. Juni : .
An der unteren Piave  scheiterten abermals zwer

italienische Vorstöße. Auch in der Frenzela-
Schlucht  wurden feindliche Erkundungsabteilungen
abgewiesen. Südwestlich von Korea in Albanien
staben die Franzosen  ilnen Angriff wieder ausge¬
nommen Der Chef des Geu«-calstabs.

«ngttsch. amerikaAische versuche in Nntzland.
»r . Kopenhagen, tt . Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

englisch-amerikanischen Versuche, den russischen  H und  e I
in der Gewalt zu behalten , werden durch eine Stockholmer
Meldung der „National Tidende" beleuchtet. Danach wird
aus Petersburg gemeldet, das; dort eine große, mit besonderen
Befugrriss en auSgest rttete Gesellschaft gegründet
wird , die den gesamten russischen Auslandsbandel in Zu¬
sammenarbeit mit der russischen Regierung übernehmen soll.
Die Gesellschaft besteht aus hervorragenden Geschäftsleuten,
Industriellen und Bankherren , di- über außerordentliche
Geldmittel verfiigen. Die Absicht der Sowjetvegierung ist,
durch dieses Monopol zu verhindern , daß der russische Handel
an . Ausbeuter " gerät . Seitens der Gesellschaft wurden be¬
reits Beziehungen mit verschiedenen ausländischen Juter¬
effentengruppen angekaüpft.

Deutscher Reich.
Sur Frage einer Kenderung unserer Ledenr-

mittelversorgnno.
kr . Berlin, 11. Juni . (Eig. Dcasttbericht. zb.) Die

„Nordd. Allg. Zw." scha-ibl- In der Presse findet zur-
zeit eine lebhaft» Nu^ pr teste über den Antrag
R o esi cke und über dir ihnlrckten Anträge der Abgte
ordneten Held und H e l ' ifior  zur greise der Lebens-
mitteiaufbringuna statt. Wie dii .Nordd. ?lllg. Ztg. '
hört, hat der zurzeit tonende Ernahrnngsausschuß des
Reichstags einen Ilnte'-nniZschnn zur Prüfung der Vor¬
schläge eingesetzt. Das Krieg->r --v--iingsamt wird zu
den Anträgen Stellnng nehmen j Wald die Beschlüsse
des Unterausschusses oor den; lsrnährungSansschuß zur
Verhandlung gelangen. S >' eff die Anträge sich auf
die Getreidewirtschaft bezieh co baben sie fiir das Wirt¬
schaftsjahr 1918/19 durch 'di?  kürzlich veröffentlichte
neue Rerchsgetreideordnnng-ine negative Erledigung?
gefunden.

Verein Deuffcher Zeitungsverlearr.
1V. D.-8 . Berlin , S. Juni . Heute vormittag fand im

Hotel Prinz Albrecht Sie diesjährig - ordentliche Hauptver-
sammlnng deS Vereins Deutscher Zeitungsverleger statt , die
ungewöhnlich stark besucht war . Nach den einleitenden Worten
des Vorsitzenden, in denen dieser u. x tMtwuf hinwieS, datz
der Verein im nächsten Jahre auf ein 25jähriges Wirken
znrückblicken kann, erstattete der Gsnevalsekretär den
Jahresbericht.  Aus dem Bericht ging hervor , welch«
Summe non Arbeit auch in diesem Jahre Vorstand und Ge¬
schäftsstelle in Erfiillung der Aufgabe des Vereins geleistet
habe. Di« Debatte zum Hauptpunkt der Tagesordnung über
die derzeitige Lage des deutschen Zeitungs-
gewerbeS  ergab manches Jntereffante . Es zeigte sich
ieutlich , wie schwer gerade ba3 Zeitungsgewerbe unter dem
Ernst der Zeit zu leiden hat . wie schwer besonders die un¬
geheure Erhöhung der Papierp .reise  den ganzen
Beruf bedroht. Aus den Besprechungen, die der Vorstand mit
führenden Parlamentariern all-- Parteien hatte , ergab sich
jetcch, datz Aussicht besteht, durch Eingreifen des Reiches eine
Katastrophe von der deutschen Presse abzuwenden. Klagen
wurden auch rn diesem Kreise über die vielfach mißbräuchliche
Handhabung der Zensur  laut , aus Grund deren eine Ent¬
schließung, die geeignete Abstellungsmatznahmen vorschlägt,
einstimmig angenommen wurde.

Wiesbadener Nachrichten«
Englische Spionage.

„Soldaten , Vorsicht bei GKßpröchen! Spionengesahrl ",
kann man überall in Dvuffö>land Ziesen, und sicherlich hat da?
dauernde Warnen 'der Soldaten vor Spionage auch das
FH ritze getan . Aber noch vielfach ist die Meinung verbreitet,
>datz es 'benkzutage in Deutschland gar nicht mehr Spione.
gäbe „Denn ", so hört man sagen, „jetzt sind ja kaum mehr
Amerikaner und andere Auslänider in DeuisiManb, was soll
denn hier noch spioniert werden ?" Diese Auffassung ist leider
sebr unzutreffend , wenn man «inen Mick über die deutsch^
Grer .ge wirft und im neutralen Ausland hören und sehen
kann , wie von allen ,Seiten der Feind versucht, hinter unsere
militärischen und Marineopervttanen zu kommen, unsere
Schiffsneubauten kennen zu lernen» zu wissen, wie und wo
unsere U-Voote hergcstcvt werden und welche Wege sie ein-
schlagen, wann unsere Zeppeline absahren und vieles Ähn¬
liche. Jede dieftr Nachrichten kann bw» Feind von grösster
Wichtigkeit sein und unserem Vaterland das Mut mancher
tapferen Söhne kosten. Man mutz bedenken, ein wie starkes
.Interesse die Engländer daran haben , unsere U-Boot Sv läge,
zu bcckämpfen, und man wird verstchen, wie sie überall nach
Mitteln und Weyen suchen, über die Fahrten der U-Boote,
ihre Konstruktionen , die Minenfelder und vieles andere mehr
Nachrichten zu sammeln. Gewiß bedienen sie sich beute nur
noch in verschiedener Zahl einzelner berufsmäßiger Spione.
Deren Tätigkett wivd meist schnell in Deutschland, wie die
vielen Beichaftungen und schweren Bestrafungen während der
ganzen Krieysjcchre zeigen, lahmgeleyt. Nein , viel gefähr¬
licher sind heute diejenigen , die eigenüich, ohne Spionage
treiben zu wollen, dam Feind Dieisste leisten, indem sie, so
bald sie die deutsche Grenze passiert haben, nicht in der nöti
gen Weise sich Zurückhaltung auferlegen können und.über ihre
sogenannten Kriegserlebniffe , dos, was sie von Verwandten
und Bekannten aus dem Krieg gehört haben , tvas sie unter-
weos («sehen Huben und violeS andere berichten Hier faßt
d-e 'englffche Epimmge zu und sieht zu, all dies , wie und n»
sie mir irgendwie kann, zu sammeln. Leider nutzen ihr hier-
bet sehr viele Deutsche unbewußt, die ihren Mund nicht ge¬
nügend halten können. Im ganzen neuttalen Ausland haberr
die Engländer einen weit auSgodehnten Ausftagerdienst ver¬
bratet , der so geschickt arbeitet , datz der einzelne gar nicht
merkt, daß seine eiganen Wahrnshmungen überhaupt Inter¬

esse haben könnten. Es ist auch richtig die einzelne Wahr¬
nehmung ist auch gewöhnlich ziemlich belangtes . Sie wird tS
aber  dadurch nicht mehr , wenn sie als Glied einer großen
Kette derartiger Angaben in einer Zentrale zusammenftietzt.
Daher kann gar nicht genug gew-rrnt werden vor allen Er¬
zählungen und Angaben über Marine - und militärische Ver¬
hältnisse, die man zufällig selbst weiß oder aucĥ nur von Ver-
wandten gehört haben will. Namentlich sollte jeder Denffche»
der in das neutrale Ausland reist, dies stets im Auge behal¬
ten. Besonders gilt dies auch für unsere Seeleute, di« der
Gefahr , ausyefragt zu werden, ganz besonders ausgeietzt find.

— Juwelen - und Goldankaufswoche. Eine unserer wich¬
tigsten Krieyscmfya-ben ist die Anfrechterhaltung der wirt¬
schaftlichen Kraft Deutschlands, die in erster Linie auf eine«
unanlgetasteteni Goldschatz der Rcichöbank und -dem Stanve
unserer Valuta beruht . Ilm unserer wirtfckaftlichen Rüstung
diese Vorbedingungen zu erhalten , ist 'es notwendig, datz -der
Neichsba.nk immer wieder Geld zugeführt wird , und datz im
Ausland Guthaben yefckxrffen werden, -welche die Ausfuhr
1-eutschen G-Mes auf ein Mnninum hevalbdrücken. Um diese
Notwendigkeiten zu fördern, soll nach dem Vorbild anderer
Provinzen -vom 16. bis 28. Juni in der Prov-inz Hessen-Nassau
eine Juwelen - und Goldankaufswoche allen denen, die diese
Derpslichtung noch nicht erfüllten , Gelvgenheit bieten,

* Juwelen und Gold der Goldankau-Mtelle zur Verfüyuing ;u
stellen. Das Gold wivd der Reichsbank zugeführt , die Juwelen
wevdenffm nautral -mi Ausland verkauft. Die erzielten Sum¬
men bleiben als Gu-thab«n in der Währung des Land«» dort.
Den Einlieserrrn wird der Verkaufspreis in deuffchem Gold
ausbezachlt. Möge der Veranstaltung ein voller Erfolg be»
schieden seiir.

— Ein neuer Vorschlag zur Kloideralbgabe. Ein Berliner
-Dlatt bringt folgende Zuschrift : Die ReichS-bekleidmrsS.stelle
fordert zur freiwilligen Abgabe von Anzügen ans, und wen«
dies« -Abgabe die «rßorderiiche Zahl von Anzügen nicht ergibt,
so ist damit zu rechnen, datz eine zwangsweise -Einziehung von
Anzügen erfolgt . Nun sterben  tagtäglich Leute, auf der««
Bekleibungsgegeuistände vom Standpunkt der Allgemeinheff
yesehem die Erben keinen Anspruch haben. Wäre eS da nicht
längst am Platz gewesten, daß die Reichsbekleidungsstelle den
naheliegenden Gedanken einer Einziehung  dieser
KleidungSycgenstände gegen entsprechend« Bezolssung in die
Tat umyesetzt hätte . Auf diesem Wege dürfte besonders vc«
den vermögenden Kreisen eine ganz bedentenide Zahl von Bs-
kleidungsgegenständen der .ReichsbÄleidungSsteLe zuftietzen.

— „Nimm dir ein Postscheckkonto! Du nützt dem Vater»
land !", so bautet ein kleines -Werbeblatt , -daS die Reichs-Poit-
verwaltnng in den nächsten Tagen an alle verteilen läßt » die
dom Postscheckverkehrnoch fernstehen. Das Blättchen gibt
einen Überblick über die einschlägigen Vevbältnisse und legt in
anschaulicher Weise die großen Vorteile dar , die die Teil¬
nahme am Postscheckverkehr. mit sich bringt . Man spart die
mit der Versendung baren Geldes verbundenen Kosten und
Zinöverluste sowie das Warten an den Schalterstellen , man
schützt sich vcr Jrrtümern -beim Ein - unld Ar«Szohlen -des Bar¬
geldes und vermeidet die Sorge um die sichere Aufbewahrung
des Geldes und die Gefahr der Krankheitsübertragung durch
unsauberes PapiergeD . Dabei ist der Pasffcheckverkehrseff
dem 1. April iroch viel billiger geworden als früher . Alle ,
Briese zwischen dem Posffcheckkunden und -dem Postscheckamt
srrtd jetzt -portofrei . Die Gebi-Hr für die bargeldlose Über¬
weisung ist beseitigt. Bei Überweisungen aus ein andere»
PosffcheKonto genießt also der Pasischeckkunbe völlige Porto-
und Gebührenfreiheit . Auch der für Mitteilungen vevwend-
bare Abschnitt der Überweisung wird dem Zahlunysemlpfän-
ger gebühren frei zugestellt. Dem Nutzen für den einzelne«
reiht sich der wertvolle Dienst an, der unseren vaterländischen
Wäihvilngsvevhältnisson mit der Förderung des bargeldlosen
ZahlungHaulSyleichisgeleistet wird . Es sollte jetzt niemand
mehr zögern und jeder sich durch Ausfüllung des dem Werbo-
blatt beiliegenden Vordrucks dem borgeldioseir Zcchluî Sau».
gleich anschlietzen.

— HohrS Alter. Am 18. Furn vollendet Fräulein Sophie
Weidenfeller  in voller geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit -ihr 66. Lebensjahr . Die Jubilarin ist eine Verwandte
der Familie Gustav « ietcr . Kleine Burgstratze 7. nnd ist !**>
se-Lst heute noch, wie seit 60 Jahren , unermüdlich tm Hau »-
halt tätig.

— Rangordnung für TelephongesprLche. Neuerdings hat
d« Postverwaltung , wie der „Zeitungsveülag " schreibt, An¬
laß genommen, die verschiedenen Telephougespräche in c:»e
bestimmte Rangordnung einzugliedern , die 7 Gruppen um¬
faßt . An erster Stelle stehen die gebührenfreien Dienst»
gespräche der Militärbehörden ist dringlichen militic :ichen
Angelegenheiten . An zwetter Stelle stehen die Gespräche, die
von den regierenden Fürsten  des Deutschen Re:ch»
und von ihren Gemahlinnen  und Witwen oder rat Auf¬
trag von Hoheiten von den Beamten (Hofftellen), der 11m-
göbung, dem (Gefolge oder den Hofstaaten geführt werden.
Ten dritten Rang nehtnen dringende Gespräche der StratS-
behörden in EtaatSongrlegenheiten cirrfchlietzlich der dringen-
den Dienstgefpräche der Stellen der Post- und Telegravhen»
Verwaltung ein. An vierter Stelle kommen dringende Presse-
gespräche, woran sich als fünfte Gruppe dringende Gespräckq
der Privaten urck der vorher nicht genannten Zivilbchör -den.
anschlietzen. MS sechste Gruppen folgen die Privatfeldge-
stnäche und emdlich gewöhnliche Gefpräche der Privaten ein-
Mietzlich alter Zivilbehörden und der Militärdienstgsspräche,
.so weit sie gekütrvnpflichtig sind. Die Gespräche der höheres
Masse genießen den. Vorzug vor den Gesprächen der niederen
Klasse, auch wenn sie später cmgemeldet worden sind. Inner¬
halb der einzelnen Klassen ist dagegen für die Reihensvlqe der
Ausführung des Gesprächs nur die Zeit .der Anmeldung m>iß-
gebend.

— Feldpostsendungcn, die „verloren" gehen. Feldpost-
Briessendungen werden bei den Postanstalten nach wie vor
täglich in großer Zahl mit Übergewicht eingeliesert . Sie
überschreiten das Gewicht von 60 Gramm , bas für portofreie
Feldposffenhunyen zugölassen ist, sind aber nicht frrigemacht.
Haupisöchilich. sind di«Z Sendungen mit Tageszeitungen und
illustrierten Zeitschriften. Nach den geltenden Destinimunge»
müssen diese Sendungen an die Absender zurückyetzeben wer¬
den. In söhr vielen Fällen ist aber der Absender auf de»
Sendungen nicht vermerkt. Die Sendungen -müssen dann al»
unanbrinylich behandelt werden . Begreiflicherweise enfftehen
daraus Unannehnilichikeitenffür den Msender wie für den

l Empfänger . Um diese zu vermeiden, ist eft unbedingt nötig.
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fcire BelstMimuritz zu beachten, daß FMpostisemdungen nur bis
Wvi Gewicht von 50 Gramm portofrei befördert werben.
<5feeTtfo erfmderlich. ist die jedesmalige Angabe des Absenders
«es den FriÄpostscndnN'gen . -

— Schutz der „flehten Hamsterer ". Nach einem Bericht
der „Westdenffchen Arbeiter -ZeifiMg " ist geletgentlich einer
Sitzung des EchdvewstaiHeiterausschusses für den Netzierungs-
stezirk Düsseldorf mitzgeteibt worden , datz durch die Schleich-
hmndelsbekämpsnng die Vensorgung im kleinen nicht getroffen
wenden solle . Die unteren Orycme der Behörden sollen an-
Moiesen worden , gegen die kleinen ScMstversoryar nicht so
scharf vcuzugehen . Es genügt natürlich nicht, daß gelegentlich
«tnmal zur Beruhigung eine vernünftige Auffassung geäußert
wird , sondern der Thons « muß auch die Praxis folgen , d. h.
alle unteren Organe müssen angewiesen und anyehalten wer¬
den , nach der vsrnünsfigen Auffassung der oberen Stellen zu
tzorfochren. Der KriegKousschuß für Aschumeirtenivtevesstn

hiorGU, er habe schon oft darauf hingewiesen , -daß es
Mit dieser Praxis ncch. recht oft hapert . Eine herzerhebende
Musiriernng finden die hier erträhnten Bestrebungen durch
einen Borfall , über den man aus Delmenhorst wie folgt be¬
richtet : Ein alw's Mütterchen hatte gehamstert und wollte
«it ihr.« gefüllten Hamstertasche aus der Station einer Kleia-
babn in den Zug steigen . Ta . erblickte sie plötzlich einen
GtMrheits -lkNteroffizier vor sich. Vor Schreck liest das alte
M .nierchen ihre Tasche fallen , und einig « Eier , ein Stückchen ^
Weifch und andere Kleinigkeiten kollerten ans der Tasche.
Jte , ALtmchen , gehts nicht weiter ", sagte der SicherhettS-

suchte die Raritäten mit zusammen , steckte sie in die
Handtasche und half der alten Frau in den Zug . „Sie können
Och denken", so sagt unser Gewährsmann , „welch wohltuen¬
den Sfitdruck eine solche Handlungsweise auf alle Anwesenden

— „Tadaf " tuch Tabakrrsatz. Wie die „Deutsche Tabak- .
gchtung" mitteilt , hat sich der Ausschuß des Deutschen Dabak-
»ereins dafür ausgesprochen , dah für Rauchtabak mit Bei-
»cksich« «, von Ersatzstoffen die Beizeiichnung ,L»auchtabak mit
MHaWeffnn " und für Waren ans reinen Ersatzstoffen die
Gcheichnnng „Tabakersatz" vorgeschrieben werden soll. Feriter
ist der Aasschutz des Dentrschen Tabackv« eins für «in reichs-
»echkliches Verbot der Verwendung von Ersatzstoffen zu
Hcharren einyetreteN.

— Lieschens Schweigegeld . Eine Dame in Frankfurt
sachte ein Dienstmädchen . Auf das Gesuch meldete sich ein
Mädchen, man ward rasch^einig und „Fräulein Lieschen."
sollte am 15. Juni die StÄlnug antreten . Die Hausfrau
reichte der neuen Küchendame 3 M . als „Mietlgeld " und wollte
damit den Vertrag als abgleschlossenbetrachten . Lieschen aber
zögerte und meinte datrn lächelnd : „Und wie ist es mit dem
SchweigegeK ?" „Was für -Schweigegeld ?" fragte erstaunt die
H« uSfrvu . „Nun , 'damit ich den Mund halte und nicht cm-

wa« St « gehamstert haben ?"' Verlegen « widerte die
Ha» »ft «n : „Wir haben Nichts gebautstert ; was wir haben,
kann jeder sehen ." „Na , dann kann ich die Stelle so wie so
»ich annchnen, , .dann haben Sie auch nicht genügend zu essen
für mich", entgegn -rie die Küchensee, wendete sich schnippisch
um u«w ging . Der Krieg schafft „Werte ", nach denen be¬
sonders auch di«. Hand greift , di« sonst den Beseel führt.

— Kleine Notizen . Im „K a f f « e O ri « n t", Unter den,
Erchen, finden honte Mittwoch , nachmittags und abends , Kon¬
zerte mit GosangSeinlagen d«s « blindsten Krieger -T«n«risten
Harrmemn statt . — Bei der hiesigen Polizei lagern zwei
Nücke schwarzen Futterstoffes,  9 betzw. 19 Meter
fang , von welchen anzunehmem ist, datz sie ans einem Dieb¬
stahl  herrühren . Sie können auf Zimmer 4a im Poltzei-
dinckticnSgebände in Augen 'fchein genommm werden.

vorberichte Lder « « nft . vortrSg « und Vorwantzre ».
* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn

Streik ' gelangt Donuerstag statt der angekündigten Bor-
stekstl« « „Die Stibin " Mozarts „Zauberflöte " im Abonne-
«ent C Mtfang 7 Uhp) zur AuMhrnug . Die bereits ge¬
lbsten Karten b̂ehalten allch für diese Vorstellung ihre Gül¬
tigkeit.

vergniitzungs -Sühnen und Lichtspiele.
* Thakiatheatar.  Der ungarische Kunst film

Jtturm  Menschen untren werden" übt eine 'derartige, An-
$Hfn..r& lvcft  aus , daß er noch, his Freitag 'verlängert wurde.
Das Lustspiel „Gräfin Küchenfee' bleibt ebeNsaW bis Freitag
auf dam 'Spielplan.

* Im Odeon - Theater,  Kirchgasse 18, wirb auf all¬
gemeinen Wunsch das Drama „Das Licht in der Nacht" bis
Mim Freitag verlängert . Dazu kommen die Dramen „Der
indische Dolch ", „Einer Mutter Opfer ", sowie 'einige reizende
Dustspielchen.

MiesbsdeAer T-rgb!s1t«
Aus dem Landkreis Wiesbaden.
" Elbenheim , 10. Juni . Der Landwirt Wilhelm Schaab

fiel so unglücklich in seiner Scheune , dah er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mutzte . — Das hier weilende militärische
Kommando hat über 20000 Tab akspfla nz  e u gesetzt.

Aus VrsBinz rrn«» Nachb«rs ^K?t.
— Frli -Bü inhclm. 7. Juni . Die Nachricht, daß das Strand¬

bad  Frei -Woinheim in diesem Jahre geschlossen bleibt, entsprecht
nicht den Tatsachen. Das Strandbad ist bereits am 1. Juni d. I.
eröffnet  Nerden und wird von dem Badcvorei.t mit dem
früheren lrwahrtcn Personal treitergcsührt. Das Bad in herrltchec
Lage, gegenüber den bewaldeten und rebenumgrenzten Höhen des
Rhcingoues gelegen, erfreut -sich auch dieses Jahr wegen seines
prächtigen Strandes und seiner Ungefährlichkeitbeim Baden eines
regen Besuches, welcher sich an Sonntagen, wie gewohnt, zu großem
Ar.dr« ,, steigert.

Sport.
WHtW-SeiautÄ gern.

^ruvartveter Dienstbach  hatte zum zweite » Krtegs-
tnrntog nach Idstein  eingeladen . Anwesend waren Vier
Gauturnrats - und drei TurnauSschutzmitglieder sowie 19 Ver¬
treter von 16 Vereinen . Nach herzlichen Begrützungswortsi!
gedachte der Gauvertreter -unserer Feldgraue « und derer , die
der 'Männermordende Krieg aus nnifeven Reiben gerissen.
Aus idem Be r i cht geht HSrvor, daß der rein ländliche Gau
schwer unter dem Krigg zu leiden hat . Von den 46 Vereinen
vor dem Krieg haben stur 20 berichtet. Die Gesamtzahl
der über 14 Jahre alten VevetnSangehörigen ist von 2962 auf
1374 gei unken . Von 1244 Turnern stehen 994 im Heer . Die
steuerzaihlenden Mitglieder sind von 2369 auf 260 zurückge-
ggnyen . Viele unserer Feldgpauen wurden mit 'dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse und Tapferkeitsmodaillen -und vier mit dom
Eisernen Kreuz 1. Klasse « dsgexe.:«h:iei . Für die Kasienprüfer
forsch Dörr  Mnringen ). Er stellte die ordnungStnätzige
Kassenfüh-rung fest und beantragte die Clntlaftnng dos Kassie-
r« s , die einsfimmig angencmimem wuride. Die Ganturnrats-
milglieder wurden bis zum nächsten Turntag in ihren
Ämtern, belassen. Als Vertreter 'des GanturnwartS Fritz
Ott, 'der im Feld steht wurde BezirkSturnwart August
Streck (Rrmnbachf gewählt . Zum Schluß rief die Stellung
'dss Gäues Mr militärischen Vorbereitung  der
Jugend eine lebhafte Besprechung hervor , an der sich beson¬
ders Gautrrnrat Fritz Ott , Streck, -Ehr . Dörr , L- Dörr,
Kreusel  u . a. beteiligten . Man kam zu dem Enischlutz, an
diesem vaterländischsn Werk tüchtig Hand anzuleyen . Mit
dem -Wunsch, datz der nächste Durntag im Friedem abgchalten
werdein.könnte ?schloß der Ga -uvertreter den Durntag.

s

* Der Metstexfchwiimmer Kurt Bretting vom -Schwi .mm-
kkub „Hellas " lMagdeiburg ), einer der besten Kurzsivecken-
schwimmer dgs Kontinents und erfolgreicher Olympiakämpfer,
der viermal die deutsche Meisterschaft errungen hat , ist in:
Mt «r von 26 Jahren als JnfanterieleUtnant im Wssten ge¬
fallen.

Eerichtrsaal.
wc . Ein Kampf mtf Leben und Tod spielte sich am

18. September v. I ., nachmittags , auf der Bäsitzuny dos
Gärtners Vinzenz Schicke dahier ab . Ein Gerichtsvollzieher
hatte Auftrag zu einem Psänldungsversuch bei Sch . -erhalten,
weil dieser fMen Tageis Schweine uitd Hühner öffentlich zum
Berkanf anyeboteN hatte . Er wurde gleich nicht besonders
fretendlich empfangen . Die Pfänidungspapiere wurden zer¬
knittert vom dem Gläubiger zur Erde goworfsn, , daun fuhr
Sch. dem Beamten an die Köhle, warf ihn auf ein Bett , ver¬
suchte, ihn zu würget, , als plötzlich der eben in der Nähe be¬
findliche 13 Fahre alte Sohn dom bedrängten Vater beifprvng.
Später « griff Schicke einen in der Nähe stehenden Karst und
schlug damit anhaltend auf 'den zum Schutz Vovgehaltenen
Avrn dcK Ger :chtsdvllzieh « s ein, und zu guter Letzt versetzte
et biefsm mit ein « Mftgabeil zunächst einen Sfich welcher
die eine Hand durchdrang, dann einem gleichen ins Gesicht,
welcher dicht unter dem einen Auge in den Kopf uud tief in
die Nase ging , und zum Schluß einen dritten Stich ins Bein.
Wären nicht im kritifch-en Moment in der Nähe befindliche
Personen dom Angegriffenen beigesprungen , so würde er
wahrscheinlich nicht mit dem Leben davomgekommen sein . DaS
Schöffotgertcht verurteilte dsn Gärtner got 10 Monaten
Gefängnis als Gefamilstrafe und ließ ihn sofort ins Gefäng¬
nis abführe n.

Mnrgen-NnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 2®?,

Handelst ®!]!,
Berliner Börse. j

$ Bcilin . 11. Jiici fEig . Drahtbericht .) Im
verkehr hielt das Interesse für K o hl e n b e r gtverK  1
und R i s e » h ii 11  e n a k t i e n in unvermindertem
an . Die Umsätze darin gestalteten sich recht lebhaft , ohn. ]
daß jedoch besonders Kursstürze erfolgten , da vielfach Ge. 1
winnsicherungen vorgenommen wurden . Wesentlich
stellten sich nur Rheinstahlaktien , späterhin stiegen auchI
Fbönixaktien . > o» Rüstunrswerten waren Debrüde ]
Böhler zu stark anziehenden Kursen bevorzugt . Auch dieI
Aktien der Upsellschaft für Ariilinfäbrikation gescannt 1
erhebliche Aufbesserurnen . Schiffahrtsaktien setzten ihreI
Aufbesserung in mäßigem Umfange fort.
Tabakaktien schwächten sieh ab . Am Anlagemarkt wur. 1
den 3prozentige R e i c h s a * 1 e i b e und Sprozenöoj»
preufiische Konsuls  rege gebandelt . ]

Die Warschauer Börse und der Rubelkurs . - |
w . Warschau , 11, Juni Das Warschauer Börsen. 1

komitea hat sich , um den Handel mit russischem Panier. I
geld zu zentralisieren und dadurch die großen Schwank®,. I
gen des Rubelkurses einzudämmeu . auf dem Wege derI
freien Vereinbarung entschlossen , eine Art Devisen - 1
zentrale  zu bilden . Die Vereinbarung erstreckt sich1
auf die Mitglieder des Komitees , die sich verpflichten, I
sämtliche Börsengeschäfte in Rubelwerten einer beim Bär-1
senkomitee gebildeten Organisation der „Valuta -Kommis- I
sion ” zu überweisen . >. I

Industrie und Hände?
—- Deutscher Oläuhigerschntzverein für das feindliche ]

Ausland . Aus gegebener Veranlassung weist die Han- I
do 1skam m e r zu Wiesbaden  noch einmal alle in I
Betracht kommenden Firmen und Personen ihres Bezirk«1
auf den Gläubigersehutzvedein für das feindliche AuslandI
hin . Dieser von dem Deutschen Industrie - und Handelstajt I
als der Zentralstelle sämtlicber deutscher Handelskammern I
gemeinsam mit anderen großen Körperschaften gegründete I
Verein bezweckt , die Mitglieder nach Kriegsende im feind- I
liehen Auslande bei der Verwirklichung ihrer AnsprücheI
nachdciielvlichst zu .unterstützen Durch den Zusammen- I
Schluß der Gläubiger im Rahmen des Vereins ist jeden- 1
falls erreicht , daß der einzelne nicht wehrlos den unge¬
rechten Maßnahmen zahlungsunwilliger Schuldner und
mißgünstig gesinnter Behörden des feindlichen Auslandes
ausgesetzr ist , sondern den Schutz einer starken Organi¬
sation genießt Auch die Reichsverwaltung hat zugesagt,
die Bestrebungen des Vereins rach Möglichkeit zu fördern.
Dabei steht es den Mitgliedern , frei , ihre gesamten For¬
derungen öder rur einen 7 eil derselben dem Verein zur
Vertretung zu übertragen Die Aufnahme in den Verein
erfolgt durch Zahlung eines Grundbetrages von 2 M. bei
der Bank für Handel und Industrie , Berlin W. 56, Schin-
kelplatz 1/4.

Weinbau und Wefnhandel.
m. Ostrich im Rheingau , 10. Juni . Die Erste Vereini¬

gung Östlicher Weingutsbesitzer versteigerte hier 58
Nummern 1917er Naturweine Für das Stück wurden bi«
zu 20 000 M erzielt . ITm übrigen stellten sich 57 Halbstfick
1917er auf 5014) bis 10 020 M., 1 Viertelstück auf 2410 M.
Der gesamte  Erlös betrug 384 510 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner rrodnklenmarkt . Berlin,  11 . Juni

(Drahtbericht .) Die preußischen Ausführungsbestimmun¬
gen zur neuen Reichsgetreideordnung  sind
nunmehr herausgekommen . Sie lauten bezüglich des Han¬
dels , wenn auch nicht dem Wortlaut nach , so doch in der
Wirkung wie in ; letzten Jahr Im hiesigen Verkehr ist
niehs Besonderes zu berichten . Von Seradella räumt sich
die aus Polen  gekommene Ware und angesichts der
nicht besonders günstigen Aussichten für die neue
Ernte  suchen sich die Händler Offerten zu sichern . -Die
Preise  für ü 1s a a t e n für Ernte 1919 wurden bekannt
gegeben ; sie betragen für Raps 85, für Rübsen 83 pro
hundert Kilogramm , sind also gegen die jetzigen Preise
unverändert . Die Landwirte können sich nunmehr dem¬
entsprechend entscheiden , ob sie den Anbau weiter ver¬
größern wollen . Im Rauhfuttergeschäft ist nichts verändert

_ Die Morgen-Ausgabe  umfaßt 8 Seiten
HauptlchriMeiter: A. Hegerhorjt.

Sier »twort ich für deutsche PoMI St. tzegerborli . für 01uSI anbWjBti!
3 SB.: C SoSaiet, fü d n Un et altunMeii: B. v. Rau endorf,  sür Ra»
richten aur Wieibadeu. den Nachdarb;irk-u. GuichtSa.n und Briefk sie» C. La«'
acker: für Scart : I . B.: W. Etz: sürd u ö nd Uteil 38. Etz. für die Anzeige»

und Reklamen: tz. Dornans. sämtlich in Wiesdaden.
Lrntk und Bertas derL. Schellsnberg'schen tzak-Bnchdruckerei in Wiesbide»-

sprechjlnndeder Schriftleitung.- 12 bis 1 Uhr. ~~

WU 'WMW.
Heute Mittwoch, ^

vormittags S '/s und nachmittags 2 '/- Uhr
«»stm-e»d, persteigere ich

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Möbel:

Ein Mahagoni - Sekretär , Vertiko»
Ausziehtisch u.Stühle , nußb.Spiegel-
schrauk, Kleiderschränke,
Messiugbett , Salongarnituren,
einzelne Sofas , Ottomane , eichener
Herren -Schreibtisch , Waschkommode,
Kommode , niisrb. u. (Äoldspiegel,
Küchenschrank, Stühle , Tisch, Eis.
schrank, email . Badewanne , Lüster,
Bilder , sehr gute Oelgemälde , Haus-
uud Küchengeräte.

Bernh . Rosenau,
Auktionator n. Taxator

9 TetePho « SS84.

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag,
den 13. Juni er., vormittags 10 Uhr, versteigere ich «i*
Aufträge im Hanse

Paulinenstrasze 5 dahier
wegen Hnusveokauf nachstehend Ver5eichnet>e, gut et»
haltene und prim « gearbeitete Mobilien , als:

dunkel-eichen Herrenzimmer -Einrichtung , bestehe^
auS : Diiplomaten -Schreibtisch mit Sessel , Bücher¬
schrank, Eckscktrank, Gewehrschrank, LÄ>er-Klub-
sessel, Rauchtisch:

hocheleganter Palisander - Salon : Schrank , Sofa
mit Glaswand , Pfeilerspiegel , Tisch. 4 Stühle,
Sofa , Sessel:

Rnßbaum -Satin -Salon , als : Schrank , gr. Spiegel,
Sofa , Sessel:

ferner verfchiedrne Einzelmöbel , als : RuhebeÜ-
weitzlack. Bett mit Patentrahmen u. Schonerdecke,
Waschtisch mit Marmorpl . u. Spiegel , Schräwst
rund « Balkonfisch . Metallfignr für elettr . De»
leuchtung , Nittzb.-Schreibtisch usw ., sodann ewe
Parfie leere Kisten, Haferkiste, Putzschrank, Obw
gestelle und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichfigung zwei Stunden vor Beginn.

Georg Glücklich«
beeidigter Auktionator, Friedrichstrabe 19.
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]
C Weibliche Personen ~)

[ Kaufmännisches Personal )

I Rock- u. Taillenarbeiterrn
sofort gesucht bei Köhler,
Kleine Lanagafle 1.

Schneiderin
lMaschinenavb.! sucht CH.
Flech se!, Jahnst ra ße 12.

Tücht. Zuarbeiterm
u. Lehrmädchen gesucht

MM.  Personal
Wer Stell nno- snn.ht I .f“5 M . Taillen-Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge¬
bühren fr. Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmann . Vereine im
Handelskammerbezirk
Wiesbaden , Luisen¬

strasse 26. Fernsp . 6185

arbeiterin aushild . möchte,
gesucht. Gesl. Öftesten
u. S . 669 Taabl .-Verla au. S . 669 Taabl .-Verl
MW.-Atzel!mr»

AeuMüluki,Deiiänretinnen

III.Zimmermann
Posamenten-

und Kurbelstickerei,
Kl. Sckwalbacb er Str . 10

zum sofortig. Eintr . sucht
Stellennachweis

für kaufmänn . Angestellte.
Arbertsamt . Zim. 2Ü. F614
Ciilt ItliiKiteii«

für Lebensmittelgeschäft
in gute Dauerstell , mögt,
sofort gesucht. Kaution
erwünscht. Offerten unt.
G. 255 an den Taabl .-V.

Flotte

1. u. 2. Arbeiterin f. Put,
geß, Astheimer̂ Wcbeog. 2f!
Tüchtige Zuarbeiterinnen

bei Jahresstclle gesucht.
Gcschw. Schaesser Nachf.,

Webergaffe 12.
Tillljt. ftllrwWe-».
sofort gesucht Waschanstalt
Lulsenstrahe 24,

5tenstypistin
z. Awsbessern f. dauernd
gesucht Friedlichst»:. 53. 1.

mit mehrjähriger Büro-
.orarls per 1. Juli gesucht.
Schrift !. Offert , erbet, an

Ausbesserin sofort gesucht
Busmarckrina 18, Erdq. r.

Lackfabrik.
Dobheimer Straße 143. .

Jüngere

Konloriftin
welche perfekt onduliert

! täglich gesucht
^BsebrschcrS traße4 . 1.
Hotel Adler-Badhaus ..

Langgassr 42/44.
auf ein Hotelbüro gesucht.
Offerten unter T. 673 an
den Tagbl.-Verlag.__

Fräulein mit g. Schul¬
bild. u. Kenntnissen in
Maschinenschr. u. Kurz¬
schrift «es. iVrcie Kost und
LogiS. Bewerb., auch An-
funacrinncn . wollen sich
Persönlich unter Angaben
von Referenzen u. Zeug¬
nissen melden im
_ Hotel Nonnenbof.

i.  Ausschank v Thermal-
wajser, w. auch im Ser¬
vice bewandert ist. sofort
gesucht.

Packerinnen
aes. Wittenberg u. Co
Rbeinbahnstraße 4.

?yur ein neu zu erricht,
photographisches Sonder¬
geschäft wird eine mit den
einschlägigen Amateur-
Arbeiten, sowie im Fach
vertraute , gewandte

Berkttnferin

Kinderfräulem
zu 2 Knaben (4 u. 6 I .)
gesucht für die Zeit von
2 - 8 nachm. Frau Zahn
arzt Cavito. Kirckia. 5. 2

ßkssMS MM»

ab 1. 8. gesucht. Off : mit
Gehaltsansprück . u. Zeug¬
nisabschriften unt . A. 956
an den Ta gbl.-Verlaa.
Ir. MvkkiöMii

evt. Verkauf, ähnl . Brch..
gesucht. Geschw. Schaesser
Nachf,. Webe rgaffe 12.

von 8—12 Uhr vorm. u.
von 2— 7%  Uhr nachmitt,
zu Kindern gesucht. Meid.
Frau Zahnarzt Bieroth
Groß e Burgstraße 10.

An«. 'Verkauf. uUhrm.
1- Ästheimer, Webevg. 23.
ÄlfJetföofprin

ßllll ßttWllltz
fjOUS ÄUgllflll

Wirtschafterin
Zimmermädchen
Kochlchrmädchen

gesucht.
zur Aushilfe für die Ver¬
teilungstage . M. Rath.
Zeber, Moribstrasie 1.

Haushälterin,
in Küche u. Wäsche evf.,
kür 14 Tage zur Aushilfe
gesucht. Näh. Rheinlmhn-
straße 2.

mit guter Schulbildunk
für Ladenverkehr und
schriftl. Arbeiten zum als¬
baldigen Eintritt gesucht.

Cd. Voigts Rachf.
, Buchhandlung,

lVriiß u. Wernerl,
Taunnsstraße 28.

. Suckre sof. Köch.. Haus -,
Zimmer - u. Küchenmädch.

Telephon 4372.
Köchin

Lehrmädchen
'aus ordentl . Familie bei
sofortiger Vergüt , gesucht.
W. Weih. Kgl. Hoflief..

Wilbelmstraße 40.

die Hausarbeit übern ., in
Herrschaftshaus auf 1. 7.
gesucht. Offerten unter
M. 673 Taabl .-Verlaa.

Gesucht für sofort
Köchin mit Hausarbeii u.

C—- —————- N I Hausmädchen.Näheres imGewerbliches Personal ^ | TaM .-Verlag.  Yb

Junges reinliches
Hausmädchen

oder Arishilfe für ganz
oder tagsüb . ^ 15. 6. ob.
' • U gesucht. Zu erfragen
6—7 Uhr Auaustastr. 9.,,

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Auögabe . Erste - Platt . Seite 5,
Monatsfrau

1%.—2 Std . vorm, gesucht
Nerwsrraße 46, 1 l.

Nettes anst. Hausmädchen
tur 15̂ Juni ob. 1. Juli
gef Baronin von Knoop.
Lanzstraße 10.

MonatSfrau für 1 Std.
gesucht  Bl üchervlatz 4, 1 l.

Waschfrau aefucht
BiSmarckrina M . H . P . l

Saubere Putzfrau
2m al wchtl. 2—3 Std . gef.
Platter Straße 156.

sofort oder später gesucht
Humboldt straße 21.

Kram MädAii
gcs S chöne Aussicht, 24.

Tücht. Mädchen,

Saubere
zum Miroputzcn gesucht
L. Tepper, Chem. Fabrik.

G. m. b. H..
Dotzheimer Straße 11,

Seitenbau 1 St.

w. kodmi" kam»"" wird von I t Männliche  P ersonen
lindert . Ehepaar für so- , ■■ ——‘  >
fort gesucht Klarenthaler l Kaufmännisches Personal
Straße 6, 3 ltttzks. 1 -

Älleinmädchen
irt kl. ruh . Haushalt gef.
Em.ser Straße 58, 1.

Juugez Mädchen
für Hausarbeit gef,
Fr anz Pauli . Rödersir

Saub . zuverl . Mädchen
gesucht Herrnmühlg . 1, 2.

Zuverlässiges sauberesAlleinMchen

kriegsbeschädigt, od. Buch.
[ halterin für sofort gesucht.Rüeingau

Elektrizitätswerke A.-G.
Eltville a. Rh. 534

Mt guten Zeugnissen, in
Küche u. Hausarbeit be¬
wandert . gesucht

Nerotal 9. Par terre.

©tbtnfl. iflaartirn
aufs Land in Villa ges
Näh. Schöne Aussicht 24.

Bon einer hiesigen Wein,
großhandlung wird ein

jnnaer Mann
für die Expedition sowie
den Keller u. zur Fübruna
der Lagerbücher gesucht.
Selbttaesdnieb . Offert , u.
G. 671 an den Tagbl.-B

Tüchtiges Mädchen
zum 15. gesucht. Marx,
Mau ritiusstraße 1.

MMsreln ii

AK füeliiiWffiea
das selbständig kochen k..
zum 15. Juni oder später
gesucht. Vorzustellen zw
8 u. tOX  u . 5 u. 7 Uhi
Adelheidstr aße 68, 1.

für sofort od. 1. Juli ges.
Drogerie Kneipp.

Goldgasse 9.

[ Gewerbliches Personal )
Gesunde u. zuverlässigeUertiaucnsleutc

Tücht. Alleinmädchen
zur Feststellung bei den
D ". - , Dreschmaschinen für 1918

t- christl. Haush , u. Küche gesucht. Meldung vormit-
1. Juli gesucht. Putz- silags zwischen9 u. 12 Uhr

Kreiskornstelle Lessing¬
straße 16. Zimmer 41.
Etwas landwirtschaftliche
Kenntnisse erforderlich.

frau . Gr . Wäsche ans dem
Hause. Näh. Heidelberger.
Jdsteiner Straße 2. _
Braves zuverl. Mädchen

ges.̂ Rheinstraß e 60, 1.
Älleinmädchen,
daS gut kochen kann, zum
15 Juni oder 1. Juli ge¬
sucht. Keine Wäsche.

Kirchgasse 29. 3.

Elektromonteur
und Installateur

(auch Kriegsbeschädigte!
gesucht. E. Gasteicr.

Seite iäaöüicn,

Schneider
für Zivil - u. Offiziers -Be
kleidung ges. Schönborn.
Mau ritiuss traß e 5. 1.

welches gutbürgerl . kocl>cn
kann, per sofort od. spät
gesucht.

Frau Heinrich Fried.
Kirchgasse 52.

Säineider gesucht.
atze 10.Haas , Ne rostraß

Schneider
auf Mililkirarlbeit sucht
Flechsel, Jahnstraße 12.

Tüchtiges Mädchen.
sauber , das kochen kann
und alle Hausarbeit ver¬
siebt, ges. Hausinädchen
vorhanden. Dr . Reinhart.
Taunu sstraße 5.

Iuuger Sltjlliimkltjer
oder auch älterer , für so¬
fort gesucht. Heinrich
Sckieer. Taunusstraß e 19.

Friscurgehilfe

Flcitz.Mäoche»
niit guten Zeugnissen ges.
M. Grether . Lanaaaffe 7.

^kann sofort eintreten.
Hofsrisenr Rasp,

Palast -Hotel.
m

Brav , tücht. Alleinmädch.
gesucht Rhein straße 98, P.

Fleiß . Mädchen
für Küche u. Hausavbeit
aefucht Nerobevgstrnße 22.
Tel . 3862.

I Zuverläffiger
Hausdiener gesucht.

S . Hamburger.
Langgasse 7. I

3»»8« flGiäsOlener
zum 15 oder 1. Juli ges.

Heß. Aarstra ße 4V. 1._

sofort gesucht. Hotel Bogel
Nhcinstraße 27.

Tiichl. Ailshilsk MI 8Mlll>gs
sofortfür ganze Tage

gesucht
Fresenrusstraße 29.

Eine Anzahl arbcits-
treudige strebsame
Dülver! uuü Krlezs-

licfüiaMotc

StStze
sofort gesucht Pension
Bi, ' ' - - -Sierstadter Straße 7.

Sum Besuch der Privat¬
kundschaft arsudit. F '

G«tth,ld Strobel.

Gesucht Portiere,
Zimmermädchen, Baofrau
u. Hausdiener.

Hotel Hohenzollern.

^rau kfurt/ M.-.Röd elheim.
, Zum Einkassicren
lucht Vers.-Bürv zuverl.

Für sofort tüchtiges
Zimmermädch»

pew. Frau für einige Tage
>n d̂er ^Woche. Angebote
u. T. 671 Tagbl .-Verlag.

Mädchen
Mit guter Handschrift z.
Wäscheannehmen u. Rech¬

nen Haus Wenker-Par-
mann . Gartrnstr aße 8.

Zimmermädchen
sofort gesucht.

Tau nus -Hotel.

nungschreiben ges. 'Wasch-
^gnstalt, Luisenstraße 24

Taillen-
Rockarbeiterinnen
u. Zuarbeiterinnen

gesucht.
J . BACH AR ACH.

Saubere«
Zimmermädchen
bei guter Verpfleg, zum
I. August oder später gc-
sucht Fres eniu sstraße 29.

Sofort
oder zum 1. Juli sauberes
langes Hausmädchen ge¬
sucht, das etwas bügeln
und nähen kann. Wies¬
badener Allee 59. a. der
Adolfshübe.

TiiM. fjflüSiMiulp
selbst. Taillrn -Arbriterin

^ gesucht,u. Herrchen, Dameuschn.,
__ Goldgasse 19.

sofort oder zum 1. Juli
! mr alle Hausarbeit ge¬

sucht. Wäsche außer dem
Hause ; Nähen, Schneid,
u. Bügeln wird nicht verl.
Vorzustellen 1—5 u. 7—9

Frau Major Otto.
Biebrich am Rhein,

Wiesbadener Allee 30.
Taillen - und

irbeiterinue « sesucht.
-idt, MarttBatz 8» 1.

Gesucht i
für sofort zur Aushrlfe |
eine bessere Frau oder
Fräulein für nachmittags
ab 1 Uhr zum Servieren
und für feineve Zimmer¬
arbeit . Privathansh . Vor¬
stellung 5 Uhr nachm.,
Sonnenbevger Str . 17.

sucht für bald^
>1 Hausdiener.
1 Hausmädchen.

11 Waschfrau.
11 Büglerin.
I I Weifizeugmädchen.
II Gärtnerlchrlina,
j 1 Laufjungen iPagen ).

Jüngeren

( Weibliche Personen )

( Gewerbliches Personal )
Junge Kriegersfrau

sucht .Hausverwalterstelle.
Off , u . B. 672 TaM .-Vl.

2 Me Dome»
von auswärts suchen
Stellung in

Bar oder
Weinrestaurant.
Offerten unter A. 955 an
den Taabl.-Verlaa . _

Einfaches Fräulein,
das gut Lichen kann, in
allen Zweigen des Haush.
erfahren , selbständ., sucht
Stelle zur Führung des
Haushaltes bei Herrn od.
sonstigen Wirkungskreis.
Franz -Abti tra ße 1, 2.Franz -Abtstraße 1, 2;
WölheubeMjlcgerlu
sucht Stell , bis 1. Juli,
geht auch ^u 1 neugebor.
Kinde. Näheres HaA
garter Straße 7, P .

Einfaches Frl.,
welches ' einen Haushalt
selbständig zu führen ver¬
siebt. .besck>eiden u. kinder¬
lieb. auch in der Kranken¬
pflege erfahren ist. sucht
bis Juli Stelle . Näh. im
Tagbl .-Verla g. Xz

Erfahrene Köchin
sucht Aushilfe. Nah. im
TaM .-Berlcm.  X 4
Aelt. alleinst. ehrl. Frau

kuckt irgend welche Be-
schäftiaung. Offerten u.
S . 673 an den Tagbl .-Vl.

Junge Frau,
die gutvürgerl . kochen und
einmachen kann, sucht von
morgens 8 bis abends
7 Uhr Stelle . Angebote
mit Gehaltsangabe unter
L. 671 an den Tagbl .-Vl.

Wagcmannstraße28 leereÄ
Zimmer z. Möbelnnter-
skellen zu veom. Näh. im
Tagblatthauö , Schwitör-
Halle rechts. *

1 Allmdcheime]

Jg . gewandtes Fräulein
sucht halbtags leichte Be¬
schäftigung irgend welcher
Art auf sofort. Off. unt.
11. 672 a. d. Tagbl .-Bevl.
Frau s. Beschäft.. 8—1«.'
S eerobcn str. 11, Hth. 1 l.
Frau s. Monntsst . 2 Std.
Seerobenstr . 11. 1 r.

( Männliche Personen ^

ClussiykL KinSerstl.
sucht sofort Stelle in gut-
bürgerl . Haushalt . Ang.
u. G. 673 Tagb l.-Ver lag.
Fräulein . 24 Jahre alt,

w. in allen Hausarbeiten
bewandert ist, sucht Stell,
bei kinderlosem Ehepaar.
A. Pelz , GeisHergit» 26,
Villa Eolonia.

[ Kaufmännisches Personal )
18iähr . junger Mann,

der bereits auf Büro tätig
war , sucht ähnliche Stelle.
Gesl. Offerten u. M. 672
an den Tagbl .-Vevla«.
( Gewerbliches Personal )
Aelterer alleinst, Mann,
zuverl., sucht Villa oder

- - Set ' "größeres Besitztum zu be
wachen. Offerten unter
K. 669 an den Tagbl.-Vl.

Zum möglichst baldigen Eintritt wird nur
gut empfohlener Fjo

gesucht,
Kutscher

welcher durchaus bewandert ist im
Fahren und Reiten und Behandeln von Pferden.
Wenn verheiratet , wäre für Frau vergütete
NebeNbesdHstignng vorhanden. Wohnung im
Hause. Off . mit Zeugnisabschriften und mögl.
Bild an Metallwarenfabrik Louis Busch, Matuz.

WIHll-AM»
ii ftiiei

lantionsMig , zum1. Juli gesucht im *
_ Kagölalthaus, Schatterhasse rechts.

Zur Vertretung des Chefs oder sonstigen
Vertrauellspoften

ucht unabhängige , tüchtige
selbständige Dame,

die kaufmännisch vollständig ausgebildet , weltgewandt,
organisationstüchtig und repräsentabel ist. Selbige hat
außer langjähriger prakt. Tätigkeit das eigene kaufm.
Büro mit größerem Personal geleitet und war durch
die Dauer des Krieges gezwungen, dasselbe auszugeben.
Offerten unter D. 672 an den Tagbl .-Verlag.

Sermietunaen]
3 Zimmer.

Gegen etwas Hausarbeit
findet saub. vschtschasfene
Frau od. Foäul.
Mans .-Woihn., 2 Z.. _
u. Zubehör. Angeb. unter
O. 672 an den  Tagbl .-Bl.

stellt ein
Buchdruckerri Carl Ritter

G. m. b. H.

jg.niaacoenoa.srau
einz. Std . vorm. o. tagsüb.
gesucht Goldgasse 2.

Ehrliches sauberes

Lagerarbeiter,
ordentlich u. zuverlässig,
sofvrt^ es.^Gd. Wetzgandt,

Zuverlässiger

WWkllittFmßuhrmam
bis über Mittag od. aanz.
Taa gesucht für Hausarb.
bei guter Beköstiquna

Erbacher Str . 5. 1 lks.

gesucht. Rob. Preuß Rchs.,
Lorelevrina 11
Ein zuverlässig., fleißiger

Saub . Frau od. Mädchen
für leichte Hausarbeiten
tägl . 1 Std . n. Wahl zmn
15. d. aei . Cltv. Str . 8, 2 r

Eine Stundenfrau
per Woche 3—4moil ge¬
sucht. Lewald, Adelheid-
straße 54.

ZuhrmaW

MonatSfrau od. Mädchen
ges. Rüdesh. Str . 42. 1 r.

sowie 2 Leute zum Ab¬
tragen sofort gesucht.

Kohlenkonsnm
J . Cleiii§i§9

Am Römertor 7.

Monatssr . v. 9—li ges.- . . . .Adelheilütcaße 91, P . I
Zuverl . Monatsfrau

vorm. 114 bis 2 Std . ges.
Rheingauer Str . 3. 1 r .
Fl . s. Monatssr . 9—11

gesucht Tau nnsstr . 69, P.
Eine Monatsfrau

gesucht Gr . Burgsrr . 5, 1

Laufbursche
lRadfahrer ! sofort gesucht

Biktoria-Avotheke.

A. fnufbatfsen
iSchüler ! für halbe
Tage sucht

Nictschmann. I
H

Riehlstraße 29, 1 r ., am
Kaiser-Fr .-Ring , 3-Zim .-
Wohn. mit Znoeh., Bickk.,
Erker, znm 1. Juli , ev.
später zu vermieten . An-
znsehen von 9—12 und
2—6 Uhr.

4 Zimmer.
Wörthstraße 19 4-Zim .-W.,

1 St ., sof. ob.  später.
Rerostr . 5, 1. Ncche Kock-

brunnen , ist w. Anflös.
des Haush . die 4-Zim .-
Wohn. neb-st Zulvehör zu
vermieten . Nah. daselbsl
von 10 bis 3 Uhr.

Rüdcsheimer Str . 23, 1.
schöne herrsch. 4-Zim .-
Wohn. mit Bc»d,' Gas,
vlektr. Licht, Wegs
halber vom 1. Juli
später zu vermieten.

5 Zimmer.
Ems er Straße 24, 1, zwm
1. Oktober event. früher,
herrschaftliche 5-Zimmer-
Wvhnung mit Bad, Gas,
ejlktr. Lichh. Balbon zu
vermieten . Näh. zu ersr.— .. ~
Thevesien-Apotheke._

Mullerftratze 7
5-Zim.-Wohn. zu v. Näh.
daselbst bei Nnumann.

In 2-Fam .-Billa 5 Zim.
lHochp.) usw. f. 1600 Ml.
sof. zu vm. GartenanteU.
Nähe Bahnhof . Anfr . u.
F. 672 a. d. TaM .-Derl.

6 Zimmer.

Rheinstraße 107, 3. 6-Z.-
Wohn.. 1400 Mk.. z. vm.

7 Zimmer.

Laden u. Geschäftsräume.
Wörthstraste 19 gr. Laden
mit Zim. sof., 800 Mk.

Möblierte Zimmer,
Mansarden rc.

feint«
jütiMt-Mon

für Kura . u. Dauern ».
Villa Panlinenstr. 1,

A.  F,Ibers.
El eg. gr. Zimmer , Lift,
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden. Ab-
wedsselungsreiche gute
Pension.

Uenßon NlisM
Mozartstraße 4.

Schöne große Zimmer . —
Für Wintergäste Gr« ätz.
^ür Danermieter
In seiner Privatpens.
mitten im Garten sind
2—Z gr. eleg. Sndzim.
mit Bad u. allen Be¬
quemlichkeiten an bess.
Ehep„ alleinsteh. Dame
oder Herrn abzugeben.
Sehr gute abwechse¬
lungsreiche Pension.

Pension von A. Elber»
Billa Panlinenstr . 1.

1
mit Küche u. Zubehör , in
nur guter Lage, ncche der
inneren Stadt , von ält.
Herrn (höh. Beamt , a. D .j
sofort oder zum 1. Oktbr.
zu mieten gesucht. Ang.
mit Preisangabe unter
D. 673 Taabl .-Ver laa.

Vorort von Wiesbaden
Wohnung von 4 Zim . u.
Zubehör von 2 Dam«
gesucht. Off . mit Pro«
unter T. 672 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten
Gerämn . 4-Zim .-Wohn.

mit WavM'wcHerheiz. u.Versorg., el. Licht, Ga«.
Badeztm., 1. od. 2. Stock,
z. 1. Oktober »es. Angeh,mit Preis umer O. 255
Tagbl .-Zchgst., BiSmarckr.

Sonnige 5-Zim .-Wohn.
m. Bad, elektr. Licht, B-Ä .,
m>m 1. 10. ges. Angeb. m.
hreis u. gen. Angaben u.

,J. 670 cm den Tagbl .-Vl.
Geräumige

5- 7-3iai.-nimmt
geeignet zu Fremdenheim.
Off, n. F. 673 Tm>bl.-B.

Fräulem
sucht schön möbl. Zimmer,
Nähe Bahnhof . Oft . unter
B. 673 a. d. Ta äbl.

Fräulein lBerkiufl
suckt zum 15. 6.
Zim. mit Frühstück. ^
m. Preis ft. 672 Tagbl .-

Blücherstr. 13, 2 t ., möbl.
Zimmer (eleftr . Licht! m.
einfacher reich!. Kost z.
1. Jul » zu vermieten^

Helenenstr. 18. P ., m. Z.
He rmannstr . 15,2 r.. mi. M
Hellmundstraße 12, 3 l„
Har tmann , möbl. Zim.

Karlst raß e 2 eins, m. Z.
Langgaffe 1«, 2, großes
sckhnes Zimmer m. zwei
Betten , mit guter Pens^
elektr. Licht,  z u verw.

Nikolasstraße 8, 2, möbl.
"immer mit vorzüglicher

'leauna zu verm.
Philippsbergstr . 22. Evdg.,
sreundi . möbl. Zimmer.
Gr. tles. mdbL M.
mit voller Berpfleguna
zu verm. M. Christians.
Rheinstraße 62.

Leere Zimmer,
Mansarden re.

Steingasse 12, 1. gr . l. Z.

Schön möblierter
Zimmer

evt. Wohn- u . Schlafoi« .,
sofort oder ab 1. Juli in
bess. Hause, in der Nähe
h Bahnhof, gesucht. Off.
mit Preisang . u. P . 873
an den Tagdl .-Aerda«.

innermietet.
Privatier sucht zwei

schön möbl. Zimmer.
Mit oder ohne Pens.
Elektrisches Licht Be¬
dingung, erw. Zen¬
tralheizung . Offert.
unter P . 67V an deri
Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
suckt als Danermieter z.
1. Juli oder später ein aut
möbliertes Zimmer in an¬
genehmer Lage mit voller
Verpflegung. Gesl. An-
geböte unter K. 673 an
den Tagbl .-Verlaa.

Zum Möbeleinstellen
für Sept . ges. Raum , ni
unter 50 Qmtr . (ni.
Batt .! Preis -Qfs. unter
E. 673 an den TaWl .-DI.

Zmn 1. Oktober oder früher F 200
herrsch. Part .-Woh ». o Einfamilienhans
fr—7 Zimmer mit Bad, Zentralheizung , GaS, elektr.
Licht, zu mieten gesucht. Nähe Bahnhof bedorzutt.
Angebote m. Preis u. G. 670 an den Tagbl .-Verlag.

Rheinstr . 109, Erdgesch.
7-Zim .-Wohn. bill. z. v.

mit eleftr. . Licht- und Kraftanschluß, sowie
zugehörigen Büroräumlichkeiten, auf sofort
zu miete» gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Z . 671 an den Tagbl.-Berl.
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l Verläufe
t Privat -Bertäufe )

©uteB Arbeitspferd,
für Landwirt geeignet, zu
verk. Landau u. Natter-
mann , Walramsttaße 13.

Zwei vieriäbriae Ruffei,-
Pferdchen, 1 zweit. Fohlen.
1 älteres Arbeitspferd u.
eine leichte Federrolle
preiswert zu verkaufen.

Bingen am Rhein.
Amtstraße 2 */,,.

Sahnenziezen,
frischmelkend, hornlos , zu
verk. Hafmann , Oranien-
sttaße 33. T el. 3462.
15 erstkl. schwere frischm.

und trächtige

Ziegen»
meistens 3—4 Ltr . Milch
gebend, werden Freitag
verkauft, evt. vertauscht.

Sefftl, BoMtltn.
.Telephon 1571.

Ziegenböckchen,
3 Wochen alt , zu verk.
Herrmann . Feldstr. 23, 1 l.

Scharfer Hofhund, '
roter Wolf, 62 cm groß,
dressiert, zu verk. Georg
Westenberger M , Marx¬
heim a. T., Haupt-stt. 14.
Tel . SS, Amt Hof heim.

Kleiner 'stubenreiner3»klSlkWslS.
zu kaufen gesucht.
SeariSbrick. Wiesbaden,

Mainzer Straße 9.
H *ür Wirte ! 1 Rest alter
Stornbranntmein zu bcrf.
Gu ll ich,  R heinstr. 60, P.

\ vriüaniring
hone-
latin- volles Feuer,

u. Goldsassung,
sofort zu verkaufen (kein
allzugrober Stein , mittl.©röfte). Zu melden

Pension Dr . Brieger,
Schüben hofstra ße 7.

Mschkim
über

KMMWM
(kostbare Stücke)

an Private
Anzusehen

zu verkaufen,
und

Donnerstag von '12—3.
Näh. Ta gbl.-Verlaa . Ye
Eleg. schwarz. Tüllbut.

ganz neu. preiswert abzu-
aeben. Nur vorm. Geisel.
Rauenthaler Str . 20. 3.

3 schöne Sommerhüte,
fast neu, für ig. Damen
billig zu veÄ. Schnelle,
Schenkendvrsstr aße 7, P . I.

2 elegante Damenhüte,
Heitten-Panamia -Sttohhut
bill. Gull ich, Rhcimstr . 60.

Helle Taaalform
billig zu verk. Wagner,
Roonstraße 7, 1 W ., von
7—8 Uhr abends.
"Dffi, ..Säbel , Jnf .-Helm
zu verk. iötaher, Älbrecht¬
strab - 46, §>th. 1, 10—1.

Wert ». Reisekamera,
13X18, m. Anastigm., t»f.
Kimpel. Hermannstr . 4.

WsMlkll
SkllkM MM!
KriegSmarken und andere
Marken all. Länder . reiche
volle Sammlung , Wert
30 006 Mk. Auch einzelne
Stücke und Sähe werden
abgegeben, jedoch wollen- '
sich nur solche Käufer
meid., die ernstlich wenig¬
stens für 100 Mk. kaufen
können. Händler verbeten.
Zu Melden nachm. 2—8

Pension Brieger.
Schübenhofstraße 7.

Zimmer  5.
Großes Oelgcmälde

u. 2 Seestücke von F . von
Hahnenfeld preisw . zu vk.
Rvthmann , BiSmarckr.  2.
Pianiuo , Konnnode, Tisch,
Spiegel zu vk. Wolfsohn,
Kaiser-Frledr .-Rina 33, 3.

1 Klavier (Nußb.)
u. 1 Damen -Zim . (Mah .),
Mit erhalten , wegen Platz¬
mangel zu verk. Direktor
Kindscher Walkmühlstt . 89
Konzert-Zither
Kaste« u. Schule, Jnfant .-
Mütze. Gr . 55. wenig ge¬
braucht, zu verk. Dornauf.
Roonstraße 9, 3 rechts,
abends nach 7 Uhr._

Schönes italienisches
Tafelservice

(12 Personen ) zu verkauf.
Händler Verb. Mattausch.
Leffinastraße 7.

Mr Liebhaber
Wunderbar . Seidentevvich
selten schönes Stück, aus
Privatbesitz zu verkaufen.
Tbeiüng . Leffinastraße 7.
Bes. «9—11 vorm. Hdl.vbt.

Deckbett zu verk.
Ruvvert , FvankeEr . 16, 3

Federbetten zu verk.
Krause, Herr ngartenstr . 2.

©«1 erhaltenes Bett
mit Sprunge . z>u verk.
Hölzel, BiSmarckr. 22, P .,
von 5—6 Uhr na chm.
Bettlade u. Kleiderschrank
zu vk. Pfeiffer , Dotzheimer
Straße 2, 8._

Eiserne Bettstelle
m. Spruingfederrahmen u.
sonst, einzelne Möbelstücke
bill zu verk. Qphermann,
Eltviller Straße 21«, 1 r .,
vormittags von 9—1 Uhr.

Kinderbett ans Holz,
1,70 lang, m. Sprunge,
zu verk. Theiß, Karl-
straße 5, 2.

Weiß. eis. Kinderbett
vk. Bremser , Mauritius»
st raste 11, Blumenlad en.

Erstlings -Bettchen
u. anderes zu vk. Wörth-
straße 18, 2, Osterwald.

Roßh.-, Seegras -Matt .,
Kindevb., Spieltisch, Pers .-
Bett zu verk. Bolsenkötter,
Abegg straße 2.

tttttlim 18
Dörner

8 st»ntuc Sd)lQf).
in Mah„ hell Eich., hell u.
dunkel Nußb. u. weiß, mit
3-, 2- u. 1t. Spiegelschr.,
Waschkom. m. M.,. einz.
nustb. Kleiderschr.. Bett ..
8 Schreibt., Auszugtisch u.
versch. a. Tische, Trum .-
Spiegel , pol. Vertiko mit
Spiegel , 3 Plüschgarn . u.
Diwan (blau ), 8 Ebaiiel .,
Stühle . Bilder . Waschm.
u ver schied. zu ver kaufen.

Sofa 4V Mk.,
gr. Waschkorb 10, gr. Kiste
V. früher 15 Mk. Schmidt.
Ha-rtingsstr. 6, 2, n. mvrg.

Kpl. Schlafzim., 2 Betten,
2 Matt ., 2 Nachttische m.
Marmor , 2 Kleiderschr.,
T Waschkom. m. Spiegel,
ferner 1 Bett mit Matt,
umständehalber zu verk.
Händler awSgeschl. Katz,
Bertramstraße 16, 1.

en,
uf-

Sehr güte? Schlafzim.,
best. aus 2 erh, Bettstell,
mit Sprunge ., Matt
2tür . Kleiderschr. m.
satz, Waschkom., Rachtiqr ./
2 Rohrstühle preisw . Nah.
Münch, Gustav-Adolfstr. 5,
2 St . L, v. 10—12, 3—6.

Alt. gut erhalt . Möbel
zu verkaufen. Heidemann,
Michelsberg 7, 1.

Möbel-VerbM
wegen Auflösung des

Haushalts
Nikvlasstr . 10 »I . St.
8 . Dannebacke.

Anzusehen v. 11—12  Uhr.
Telephon 2421.

Bersch, gut erh. Möbel,
Sekretär , Spiegelschrank,
Goldspiegel m. Trumeau
zu vk. WUmer, Seeroben-
sttaße 3, 1. Besicht, vorm.
10—12 Uhr. Händi .' verh.

Prachtv. Zimmer -Erker
mit zwei dazuge hörenden
'tkolstersesssln vk. Tschernh,
Frted richsttaße 44, 2._ _

1 Schüler-Schreibpult,
verstellb., 1 Gartenschlauch
vk. Marx, Mau ritiu sstr . 1.
Ausziehtisch, Regul .-Ühr,
Zulglamve für Gas - u.
Elertt ., Vogelbcmersiündcr,
achteck. ttansvort . Garten¬
laube mngugsh. Kais.-Fr .-
Ring 16, P ., Reckevmann.
©r . Itür . Kleiderschrank,
Bilder , 3teil . span) Wand
zu verkaufen. Domke,
Albvechtsttaste 25, 3.

Eine neue, hochfeine
Pitschpineküche
besteh, aus Büfett , An¬
richte mit Borbau . Tisch
n. 2 Stühle , ist zu verk.
Eh. Numrich. Auerbach in
Hessen. Martinstra ße 1.

Schöne Waschkonsole»

©artend ., 1,75, K.-Kl . . .
verst. K.-Pült , Fenstertritt
vk. Reden, Goethestt. 6, 2.
Sitz- ü . Liegewagen bill.
Schmidt, Lothr . Str . ' 31.
Guter Kinderklappwagen
zu verk. Harr , Moritz-
sttaste 7, Hth. 1 l._

Eleg. Kinder-Liegcwaaenauverhauten. Müller,»neisenaustraße 23, 2 r.
Anzusehen 10—12vvrm .^
Sch. g. erh. Kinderwagen

zu verk Müller , Zimaner-
mannsttaße 4, Hth. 2 St.

n. w. Sportwagen vk.
..ittel , Kivchaasse 48, 1,
Weißer Korbwagen zu vk.
Berghof, Fr antenstt . 13.
Glisstehllimpe,

«uterbalten , zu verkaufen
Kaiser-Fedr .-Rina 48. P.

Küchenherd, gebr.,
bWig zu vakr. Diener,
Adolfsallee 19.Gaskochofen
schön, gr. Teppich, Vogel¬
bauer . Bildcrrabmen . fast
neu. zu verk. Villa Bauer.
Wartestr . 7a. Bierst. Höhe.
Schöner 4slam. Gasherd

vk. Pe-ufer , Weirenditt . 8.
(Hut erh. Gasherd , 2flam„
mit Gestell. Sflam . Luster
umzugshalber billig , zu
verk. Strähler , Schier¬
steiner Straße 26, 1 r.

Gasbadeofen
mit Wanne zu verkaufen.
Metzen, Biebrich, Rhein-
sttaße 2. __
Sehr schöner gr. weißer

Emaille -Waschkrflel
preiswert zu verk. Frau
Karl Meher, Rauenthaler
Straße 20, Htb. 2.

Bersch. Flügeltüren,
mit u. o. Gla », Pfosten,
Fenster u. Türen , eiserne
Fenster , Jalousien u. Roll-
tzäden. Gartentisch, Bank
u. Stühle , eichene Treppe,
14 St . h., u. n. Treppen,
Dickelstiele, ov. u. runde,
u. versch. and. zu verk.
Otoßbach, Kellersttaße 25.
Telephon 2086.

Marklsen-Gestcll,
3% Düeter lang , zu verk.
Frickc, Winkeler Stt . 7,
2 St ^ nach 11 Uhr.

1 Satz Kegel «. Kngrln,
2 Garienbank «, 1 Gieß¬
kanne zu verk. Schäfer,
Blüchemlatz 5,2 t .

Gießkanne, Terrarium,
Strvhhut (56), Selbstbind.
lifh-i. verkäiifl. Osterwald,
Wörth straße 18,2.

GartenhäuSchen
mit Bänken zu verkaufen.
Preis 100 M . Herff,
Freseniu sslraße 9._
©artenger ., 3 ©artenst.,

Vogelhecke, gr . Aguarimn,
fast neuer Pettoleumherd
u. versch. Käsige b' ll. zu
verk. Harlmtcmn,
mun dstraße 12, 3 l.

14 Mistbeetfenster
(150X120), 25 Mistbeet¬
fenster (150X 94) Sn verk.
Urban, Bierstadter S tr . 36

1 Grube Ziegenmist
zu verk. Krings , Keller¬
sttaße 11, 1. Gth. 2.

( Händler -Verkäufe )
50 Oelgcmälde zu verk.

Ha rms , W renstraße 2._
Möbelverkauf. Ernvf m.

Lager in all. Art . Eisschr.,
Bade» . Adolf Kettner,
Schre in rrm ., Kirchgaffe 62
Mehrere MlssOl..
Küchen mit Besenschrank,
fein weiß lackiert. Diwan,
solide gearb., zu verkauf.
Buchdahl, Barenstt . 4, 1.

Wegen Räumung
verk. ich sämtl . gut erhalt.
Möbel, Kanapee, Plüsch¬
sofa, diese W. zu bill. Pr.
Fr . Petri , Dleichstr. 23.
Wegen vollständ. Räum .:
Kleiderschr.. 2t.. 110 Mk.
Kleiderschr« 2t.. 85 Mk.
Sck. Biicherschr. 21(1 Mk.
Eins. Waschkom. 22 Mk.
1 Bett mit Fed. 120 Mk.
1 Bett ohne Fed. 45 Mk.
Trümosvieg. gr.. 140 Mk.
Damentckireibt. 120 Mk.
Großer Klapptisch 30 Mk.
Schw. Sveisrz .-Lüst. 100.
. Hp hn. Blei chstraße  27.
IG Eisschränke
sehr gut, verschied. Größe,
zu verkaufen Möbelhaus
F uhr,  Bleichsttaße,_
1500Sl!MksÜMbkN
zu verk. Acker. Wellritz-
straßc 21. Tel. 3930.

s wsgeWI
Fung . Spitz zu kauf, ges.
Rheingauer Str . 6, H.
Dictmeher , nur 12—2.

Schmncksachen
Pfandscheine. Pelze aller
Art kauft zu staunend
hohen Preis . Frau ©roß-
Kut. Wagemannstr . 27, 1.
Telephon 4424.

Pfandscheine)
Brillanten , Schmncksachen.
Musikinstrumente , Pelze.
Gardinen . Teppiche. Bett¬
federn n. alles Ausrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Fra « 8tui«i»or
Neuaaffe 19. 2. kein Lad,

in jeder Fassung, sowie
Reinplati « kauft die amt¬
lich berechtigte Austäuf . f.
die KricaSmetall-Akt.-Ges.

Kauß. Sofcnfelö,
15 Wagemannstt.  15.

Seidel , Jahnstt . 34, 1 r.
Flügel , PianinoS,

alte Violinen kauft Hch.
Wolfs Wilhelmstraße 16.

Pianino
zu kaufen ges. I . Lang,
Echiilbera 27.  _

Gebe. Harmonium
zu kaufen gesucht. Off.
m. Pr ., Fabr ., Reglstcr-
angabe an Thekla Schnug,
Pb ili pSbergstraße 1.

Gut erh. Harmonium
zu kaufen ges. Rehoein,
Slüchenttaße 18.

Gut erh. Teppich
zu kaufen gesucht. Frau
Landau , bei Still , Blüchet!-
straße 6._

aller Art
kauft zu hohem Preise

Fra » Rosenfeld.
Wageman nstr. 15. T. 3964

IfntS.Spcr.Sai;
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed., Teppiche,
Pfandscheine u. alle auö-
ranai erteil Sachen._

Möbel. Bücher, ~
Lüster ufw. kamt Groß,
Mücheristrakc 27.  _

Salonmöbel,
Tisch, 2 Stühle . Zier¬
schrank, Spiegel , hell Nuß-
baum od. Mahagoni , aus
Privathand zu kaufen .ge¬
sucht. Äug. cm Schmelze iS,
Oraniens tr aße 18._
Vertiko, Tiw .,
Ehnisel. od. Sofa . Zim.- o.
K.-Tisch. Kleiderschrank u.
Waschtisch ges. X  Neffeler.
Mainz.  Öftetnstraße 1(1.

Holz-Koffer
zu kauf. ges. Melblb 'ser,

"̂ ' rechtftr aße 43, 1 v

2 Kgssrll̂ röilkk.
ein großer für Bücher u.
ein kleinerer zu kaufen
gesucht. Ang. mit Preis
u. Beschreibung an *'145

Lohmann.
Re rostraße 36. 1 li nks.
Ausgekämmte Haare

s Karlstr . 2, ZiAarreulad.
ÄuSgck. Haare f. Kriegs¬

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Lnisenftraße 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.

Korke,
§kkl- v. leinfeorltt

sowie
ZeUuroW-

u. Filmabfätte
kauft stets

SM. IDartitftr. 13.
Flaschen

«i. abgeholt, sow. Sunt ».,
Papier »sw. zu allerhöchst.
Preise . S . Sivver . Ora-
nienstr . 23. Tel. 3471.

Mel-».Uetm.-A
28 Pf . per Stück, kaufen
Hrnrr u. C». Rbeinftr . 193

Schöne Efeuwand
zu kaufen gest Sttämer,
Schiersteiner Str . 26, 1 r.

Korke, glnfdltn,
Felle lauft D. Sivver.
Riehlstt . 11. _Tel . 4878.

Mist zu kaufen ges.
Deinnch Jung , Friedrich,
sttaße 44. _ :

Antiquitäten
sowie Gemälde » Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane, Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchste» Preisen

Luftig , TannuSslratze 35.
Telefon 4678 . ~

f Kapitalien -Angebote j
90—100,000 Mark

auf 1., oder auch gute
2. Hhpothek auSzuleihen.
AuSf. Angeb. u . K. S . 28
haupchostlagernd.

Z» Mm
s Immobilien -Vertäufe )

Sill«iw ImNLlsl.
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör, 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 000 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl  Fuchs . Rerostr. 30.J,

2-Familien -Billa,
Näbe Bahnhof , mit schön.
Obst- u . Ziergarten für
56 Mille zu verk. Anfr.
u. E . 672 an d. Tagbl .-Vl.
iiiMlUn|au$,

6 Zim .. Diele , Bad, gr.
Mans ., Warmw .-Heiz., in
freier Lage, 1 Mn . von
Straßenb .. ist mit Garten
für 43 000 Mk. bei 10 000
Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Anttagen unter
W. 67 ' ^ - an den Taabl .-V.-v - -2 Zinshäuser
nur Wohnungen , keine
Läden, la feine ruh . Lage,
direkt am Hauptbahnhof
Frankfurt a. M„ preisw.
zu verkaufen, evt. werden
ante Werte in Zahlung
genommen. Anttagen bef.
u F. O. U. 127 R. Moffe
Frankfurt a. M. IZ45

^Immobilien -Kaufgesuche^
Gut rent . Haus.

3—4-Zim . - Wohn., wenig
belastet, bei guter Anzahl,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. Lage unter
N. 255 a. d. Tagbl .-Verl.

SeschMEWsehlMgell
Schriftl . Arbeiten,

Vervierlfältigungen werd.
gut u. schiiellstens aus
iü brt Adlerstraße 67,

Grdl . Klavierunterricht.
Das Stimmen v. Klav.

üLernlUimt August Klein,
Klavierlehrer u. Stimmer,
Seerobenstr . 16, Skb. 2.
Keine Kriegspreise._

Umzüge, sowie Koks
u. Kohlen fahren besorgt
Korn, Eleoiiorenftraße 6.

$)nWn §ami?.
Lehren, sowie Werkzeuge
aller Art liefert prompt

A. Endruweit
in Mainz - Kaste!.

Postkarte genügt. F200

Tnnchcr- und
Anstreicherarbeiten
w. angenommen , prompt
u gut ausgeführt von

Tünchermcister Pfaff.
He llmundstr.  37 . Tel. 42«  i

Ä « fKrbeittt « g
von Matratzen. Betten-
acftfwit. Ma uergaffe 15,̂ ,

Polstern,übel, Betten
w. aufg. Neroftt . 34, H. 1.
^ KUlküMeilR

empfiehlt sich, nimmt auch
noch Gärten an z. Unter¬
haltung a. Jahr . Fiedler,
Steinaaffe 3. 1. links._ _
Herren - u. Damenklcider
w. aeänd .» rep^ gerein. u.
gebug.  Taunusitr . 47, L.

Schneiderin
mit guten EmpfohstliVM
wünscht rwch einig- begere
Kunden in vd. außer dem
Hause. Off. u. S . 672
an den  Taoibl .-Verla a.

Kinderstrümpfe
werden neu gemacht vo«
alter Normalwasche. Kcttl-
str. 27,  8 , Strwm ~
Kopfwäschen empf. billigff
Steiner , Luisenstratze 46,
neben Residenz-Theater,

Nngelpflege.
H. Rudorf . Mittelstr . 4, 1,
an der Langgaff e.MSAlltztikWen

Mitzi Smoli . ^
Sckwalbacher Str . 10. L

[ VersWe«« " )
Oiesucht tüchtiger
Oianist (in).

Gesl. Off. mit Geh.-Anspr.
«. G.  6 72 Tag bl.-Berlatz,

Schlicht um Schlicht
ist einöm jungen wähle«
zogenen Mädchen ein gut.
Heim geboten. Unterricht
im Koch., HcmS- u. Hand¬
arbeit , sowie Nähen. GM
Angebote unter P . 672
an den Taabl .-Berla a.  >

Bridge - Partner
suchen zwei jüng . Dame»
der Gesellschaft. Qn . u.
H. 672 an den Tagblatt-
Berl ag erbeten.

Hübsches Kätzchen,
stubenrein , wegen Äibrelse
in gute Hände zu »et*
schenken Boom, zu sprech.
Gmfer Straße 54._

Drei junge Herren
(Staatsbeamte ) mit etwas
Perm , wünschen Bekannt¬
schaft dreier eleg. lebenÄ.
Damen im Alter von 19
bis 25 I ., zwecks Heiratt
Häusl, erzog., vorii. tadell.
Rufes . Arwn. zweckl. Ost.
m. Bild I . 672 Taglbt.-M-

UUsemMk!
Witwer , mit 1 Kind. êv..

I » .Handw., 89 mit Bec.
n'.ögen. w. mit Mädch. od.
Wwe. in Verbindung zu
treten zwecks Heir. Nur
ernstgem. Off . u. Z. 6
Tagbl .-Verl . Perm . zwe>

IMlllhe Aiyeigm>
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen, daß
mit einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
sich steigernden AngriffS-tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un-
'er Seimatyebiet , insbe.
andere mit nächtlick»en
Angriffen gegen unsere
wichtigchen Jndustrie -Ge-
biete gerechnet werden
muß. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An-
ariife nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

ES liegt kein Grund zu
er Annahme vor. daß
lese optimistische Ansicht
gegründet und die G .-
fahr feindlicher Flieger-
«mgriffe, insbesondere
auch auf die hieiig«
Gegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Jntereffe . die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
detcoffenen Verdunke¬

lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonder?
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
HinterhauSsronten und
Hofe, sowie die Licht,
auellen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend
abaeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen, sttenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lästige zu
erstatten.

Der k. Polizeidirektor,
v. Heimburg

Der Gemeindevowstand
beabsichtigt, die Ver¬
sorgung der Einwohner
mit Knrtvsfoln von der
neuen Ernte ab einem hie¬
sigen Gesägt , oder einer
hierzu geeigneten Person
zu überttagen , damit in¬
soweit der Handel wieder
an die Kmefieute zurückge¬
leitet wird. Der Uebev-
nehmende muß im Stande
sein, die gesamten Ar¬
beiten, die mit der Kar-
tosselversorkmng verbun¬
den sind, seöbständig auS-
zniühren , insbesondere die
Beschaffung d. Kartoffeln,
Einkellerung ‘ und Ver¬
teil-« !«. Sofern eine

Unterverteilung an die
Kaufleute zulässig ist,
muß der Uebernehmende
diese Unterverteilung be¬
wirken. Es wird gebeten,
die Meldungen für die
Hebern ahme der Kartofsel-
versovgwng bis zum 16.
Juni beim Gemeindevor-
stand schriftlich einzu¬
reichen, und dabei anzu-
aeben, welche Kautton oder
Bürgschaft gestellt werden
kann._*

Änmeldun « zum Hilfs¬
dienste.

Es wttd wiederholt dar¬
auf hingewiesen. daß die

soweit .
zabr erreicht haben, sich
außer der Anmeldung zur
Landsturmrolle auch zur
Hilfsdienststamiuroll : beim
Einberusungsausichuß zu
Wiesbaden , Dotzh. Str . 1.
Zimmer 12, oder bei dem
zuständiaen Bürgermeister
anzumelden halben. Unter¬
lassung der Anmeldung
wird gemäß 6 10 Absatz 2
der Verordnung vom 1.
März 1917 (R.-G .-Blatt
S . 204) mit Geldstrafe
Ins zu 150 Mk. oder mit
Haft bestratt.

Wiesbaden. 1. 6. 1918.
v Heimburq . kgl. Landrat

Wird veröffentlicht.
Buckelt. Büraermeikter.

NichtMl.Anzeigen
Fa «-Schwefel

billigst bei
Ana. Scklöffer Nacks..

Landau (Pk alzs.

!il Gauscscdcru
put füllend, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer.
ttttfft 15. Bettenarsch äft.

Vogelfreunde! Rcstp. Ia
Papagei - u. Kanarienfutt.
Gnllick. Rheinstr. 60. P.

4. Klasse
abzugeben
Aug.  Schaull , Kettenbach.

Einige 1000 schöne starke
Wirsinapflanzen (Vertns)
zu verkaufen bei

Balentin Merten.
Dotzheimer S traße 111.
MTOMN

zu verk. Näh P . Reichert.
Mainzer Landstr. T. 448.

Starke Zuckereübenpsl.,
100 St . 2 Mk., zu haben b.
Scheer, Albrechtstr. 41, H.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

sucht zwecks Gründung e.
Geschäfts Kapital , event.
Teilhaber . Angebote unt.
L. 673 an den Tagbl .-B.

MW 1
Alt- u. Neuphilologe.

Mathem . bereit , auf alle
Prüf . vor. Schulersatz
auch für kurze Zeit . Nach¬
hilfe. Mon. von 20 Mi.
an. Genau « Angaben er¬
beten. Off . unter H. 669
an den Tagbl .-Verla g.

Wer gibt Ehepaar ein-
bi» zweimal wöch. abends
franjSflidie scnnitea?
Konversation )? Ang. u.

H. 673 an den Tagbl .-,V.
Wer aibt Ehepaar 1- b.

2mal wöchentlich abends
NW « AMON?

^Konversation)? Ana. u.
I . 673 an den Taabl .-B.

M. Hablck, Pianistin,
crt . 1kl. Klav.-Unt. Reisez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

(JÄn - EOnden

Spedition
J.&G.ADRIAN
KSaigl . Hafspaditeof?

BahnhoIstraSse 6. Femspr . 59 u. 6223
Pünktliel .c Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

V
Lagerwilj von Kisten, Koffern und Möbel«.

■"■jmiwjmiai wma

Todes -Auxeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,unsere einzige, inniggeuebte Tochter

Winn

Verl. kl. schwarze Leder-
mavve mit Haushaltsaus¬
weis- «. Kohlenk. Gute
Bel. Lahnstraße 12. 2 US.

heute mittag 1 Uhr 20 Min . zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

In ttefer Trauer:
Heiur . Antonh, Oberbriofträger , nebst Frau.

Wierbaden , den 10. Juni ISIS.
(Oranienstr . 87) /

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 13. Juni , nachmittags 3Vz Uhr , von
der Leichenhalle des SüdsriebhofeS auö statt
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Schreibers Konservatorium für Musik
Adolfstrase 6, IL

Unter dem hohen Protektorat der Frau Prinzessin
Ton Schauinburg -Lippe.

Neue Kurse in Gesang und Th >aterfach des
Herrn Leo Schützendorf . Kgl. Hofopernsänger.
Schau ' pielkursr “: Frau Ella VI helmy . Herr Pfuhl,
vom Residenz -Theater . — Anmeldungen für alle
Fächer der Musik täglich 11—1 und 5—6 Uhr.

Unter den Eichen.

Mente nachmittag ^nn,d abend:

Konzert mit Gesangs Einlagen
des erblindeten Kriegers Tenoristen Hartmann.

Eintritt frei ! Eintritt krsU
Prima Eis. Echten Tee. Kakao . Erdbcer -Bowle.

_ _ Belegte Brote.

Aufforver «ri§.
Forderungen an den Nadlaß der s Pianistin

FrL Julie von Pfeilfchifter wolle man bis längstens
20- Juni 1918 bei dem Unterzeichneten geltend machen.
Diejenigen, die zum Nachliß gehörende Gegenstände
in Verwahr haben, werden aufgefordert, diese behufs
Aufnahm in das Inventar unverzüglich bei mir anzu-
me den oder abzuliefern. \

Wiesbaden (Kiedricher Str . 7, P .). 10. Juni 1918.
_ Julius Etienne,  Testamentsvollstrecker.

MailenM Zalonsien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.

Metzger , Mauritiusplatz 3.
Postkarte genügt.

Man achte genau aus Adresse.

Haubennetze, echt Hdar,
zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnehsabr ., Luisenjtr .46
Patentrahmen
in allen Größen . Brtten-
neschä ft Mauer «. 8 n. 18.

BlarnveitzcrGartenkies
cin getroffen. 832

Sveditions -Gelellschaft.
Adolfstra ke 1.

Kiefer»-Aiirnniikjkatz
zu haben bei

Stoll,
Hrffmundstr. 33. Tel. 249.

Naturwein-Versteigerung
i» Kreuznach

von Karl Krön , Wemguisbesitzer
in Bad Münster a . Stein.

Freitag , den 28. Juni 1918, nachmittags 1 Uhr, im
Saale des Ev . Gemein . eh » es in Krcnznach, Roß-
sira tze 11. Zumr Au»gebot gelangen:

20 fiäiDit.0. 6MW. lOlltt MOMklllk
eigener Wachstum mir dem früheren Weingut
I . Lmlcrmann und Phil . Baum Erben in Norheim u.
NotenselS» ferner flruS meinen Weinbergen Alten»
bambcrg u. Münster a. St , größtenteibs RiEns»
Gewächse mit feinen AuÄeien.

Allgemeine Probetage am Mittwoch, den-19. Juni,
im kleinen Saale des Evangel. Gemeindehauses in
Kreuznach, ferner am Versteigerungstage mn Ver-
stcigerunxslokale. F 9

[ Tages-Veranstaltungen]
f ~ IQeatei)
Körlipk. Kchanspirlr

Mittwoch, 12. Juni.
49. Verstellg. Adonnem. A.

Polend lut.
tperette in drei Bildern
von Leo Ctein. Musik von

LScar Redbal.
Zarömba . . Hr. Bernhöft
Lelina . . Frl . Bommer
Barstnski . . . . Hr. Haas
von Popiel . Hr. Herrmann
Kwasinskaja . Frau Krämer
Pawlowa . Fr . Cnge'mann
v. Mirski . . Hr. Andriano
v. v orski . . . Hr. Kenne
v. Wolönski Hr.Kreuzwieser
r , Cenüwicz . Hr. Wenzel
v.Jablowski Hr.Lautemann
Narülska . Frl . Großmüller
v. Trygalska . Fr . Erick)sen
Vi lastet . . . Hr. Gerharts
Ars. 7, Ende nach Iv Uhr.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Allons
und Estrella “ von F.
Schubert,

2. Finale aus der Oper
„Loreley " von Mendels¬
sohn.

3. Zw schenaktmus 'k aus

der Oper „Mignon" von
A. Thomas.

4. Königslieder , Walzer
von Joh . Strauß.

5. Nordische Senufahrt,
Ouvertüre von G 'de.

6. Cuvatine von J . Raft.
7. Fantasie ai s der Oper

„Der Waffenschmied"
von A. Lortzing.

8. Husarenritt von F.
Spindler.

Bfl .HJiMil

Lrsidrnr-Tljeatrr.
VUtlwcch 12. Jnni.

DieDoUarpriaresft»
Lperette in 3 Akten Von
W llner und Grünbaum.

Musik Von Leo Fall.
Cnuder . . Tr . Alfred Klein
Alice . . Paula Heinemann
:? ick . . . Johann Eckert

g£ i'Y Gray . Aenne Baka
drburg Louis Hohmann
ick. . . Heinz Görisch

i - aska . Gerlrude Kluge
. . . . Lskar Bürge

Thompson . . Rose Horn
JameS . . . Karl Henkel
Bill . . . . Rudolf Lnno
Ans. 7' /, , Ende geg. 10 Uhr.

JtOlQKte
Mittwoch , 12. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Lustspiel -Ouvertüre v.

Kö!er-B6 a.
8. Chor und Arie aus

„Die Königin für einen
Tag " von Ad. m.

4. Wein, Weib und Ge¬
sang , \\ alzer von Joh.
Strauß.

8. Potpourri aus d. Oper
* „Rigoletto " v. Adam.
*• Kronprinz Ruppreiht-

Marsch von Wittwer.
Atouiifuicnts-Konzerte.

ßlädt . Kurorchester.
Leitung: H. ärmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

L Ouvertüre zur Kantate
„Die vier Menschen-
alter “ von F. Lachner.

*» Polonäse aus der Oper
„Eugen Onegln " von

. P . Tschaikowsky.
*• Wiegenlied von Hart-

mann.
* Aufforderung z. Tanz,
g Rondo von v. Wei er.
* V. Fi nale aus d Oper
, „Faust " von Gounod.
*• Ballettmusik aus „Die

Tempelherren von H
„ Litolff.
*■Fantasie aus der Oper

»Der Prophet “ von
O. Meyerheer.

Taunusstrasse 1.

Kedda Vernon
die anmutige Künstlerin in

„MouscBiy“
Die Geschichte einer Leidenschaft.

Schauspiel in 4 Akten und ein Vorspiel.

9er Kriegshund.
Interessante Aufnahmen vom Kgl. Bild- und

Filmamt.

Wenn Keuschen
untreu werden.

Künstlertragödie in 4 Akten.
Ein rassiger ungarischer Kunslfilm!

Jedes Bild ein Gemälde!

Gräfin Küchenfee.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Hetmy Porten.

Yaldemar fsgtander
in dem Spannenden Cirkus -Schauspiel

Die grosse Attraktion.

Kirchg . lS
Tel. 3031 ODEON Erstklass.

Lichtspiele
Spielplan vom 12.—14. Juni 1918.
:: Der indische Dolch ::

Drama in 3 Akten mit Olga Engl und
Dir. Wasermann.

Wer hat jenes Holz gestohlen ? Lustspiel.
Einer Datier Opfer.

Drama in 2 Akten.
Was dem Kinde fehlt.

Schauspiel .* ;
In den 8 Uhr -Vorstellungen auf allpem .Wunsch

Das Licht in der Nacht.
Drama in 4 Ak ' en mit >1a"d MmMoine.

Vergr.ügungs-Palast w
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. - :- Fernruf 810.
Nur noch bis Samstag

Das gr . Sensation »- Programm.
10 Attraktionen 10. U. a. :

lande JBernardo.
Fsimilie Cariellas.

Das Rätsel am Magnet.
Infanterist Fritz.

Amanda u . Clarfssa.
usw. usw.

Anfang 8 Uhr (vorher Musik).

Ab Sonntag , den 16. Juni:

Vollständig neuer Stimmungsspielplan
und Gastspiel von

HCoriiz Heyden

Rheinstr . 47.

Der Flug in die Sonne.
Großes Sensations -Schauspiel in 4 Akten

> mit
CARIi CLE WIJfO.

Auf allgemeinen Wunsch wiederholt:
Heidenröschen -:»

Wunderbar selten schönes Drama in 3 Akten
nach den Motiven des bekannten Volksliedes
Sah ein Knab* ein Eöslein stehn . . . .

In den Hauptrollen:
Lia Ley , Fritz Achterberg.

Auch Faulheit kann von Nutzen sein. Humor.
Vornehmer kühler Theatersaal.

vornehmes Buntes Theater
Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:

Gastspiel des Hofschauspielers
Rudolf Hock

in seinen eigenen Dichtungen.
Alice Collin

Die Königin
der Luft.

ülirzl Hofer
Süddeutsche

Stimmungskanone

2 Burj »liairs
Klassische Meister -Akrobaten

Modelle männlicher Schönheit und Kraft
Der Fanta ' ie-Reitakt von

Margrit Persky
auf dem Rotschimmel Illusion

(Jretl Grittly
Verwand !g.-Tä nzerin

Elly ÜPende
Vortragskl 'nsllerin

Das Beste vom Besten!
Gelir . Abdullahs

Phänomenale arabische Springer.
Sonntags 3 Vorstellungen.

Allein- Erst - Aufführung!

Bas Kainszeichen
Kriminal -Schauspiel in 4 Akten

mit
Eva Speyer n. Alex . v. Anfalfiy.

Unsere Luftstreitkräfte
Hochinteressante Aufnahmen vom Kgl. Bild-

und Filmamt.

Ossi Oswalda
die jugendfrische Künstlerin , und
ürnst Lnhitsch

der „Ur^elungene “ in

Der Rödelkavalier.
Das beste Lustspiel der Gegenwart.

Herobers.
Heute Mittwoch , 12. Juni,

nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obenmisikmeister 91. Weber.

tarwählfes Programm.
Eintritt 30 Pf. / usführl. Programm 10 PL

mmmnmn

I

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Telephon 103«.
TägHch abends 8 Uhr : _*

Kurzes Kastspiel

iSirika!
Operetten -Gesangsduett

Conehita Corlts.
Bie jüngste Opcrettensängerin

und die übrigen Konzert-Einlagen.,
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr und nach¬

mittags ab 5 Uhr.
Grwöhnl 'cbe PreRe.
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Hotel „ Metropole ", Wilhelmstratze.
Dom 17. bid 22. Juni findet für Damen und Mädchen aller Stände ein

- Ui > Se« - si
verbunden mit

Anstandslehre
stakt. sfolaende Punkte werden u. a. behandelt:

1. Vorbereitungen für gesellschaftlicheVeranstaltungen , Titulaturen , Empfang
der Eäste .Lühlumgskarte , gesellschaftliche Bräuche.

2. Gesellige -sitrcn und Anstand in besonderen Verlfrltnissen.
3. Der Kaffee- und Teetisch, das Kaffeekränzchen, der Damentee usw.
4. Der FrüHstückSoisch. Taselfchmuck, das Servieren der Bedienten u. d. Hausfrau.
5. Der ?, estesjen-Mittnastisch
6. Das ffcstessen und ŝervieren . Regeln der Bedienung . Wie sollen wir essen.
7. Der festliche Abendtisch, fliegende Tafel usw.
8. Das Scrviettcnbrechen.

Tafelgeräten erteilt . Tageskursus
18 Mk„ zcchkbar bet Beginn.

Anmeldungen werden am Eröffnungstage . Montag , den 17. Juni , von 2 bis
8 Uhr nachmittags , beom Hotelportier entgcgengenommen.

Die Kursus -Leiterin : Helene Masuch.

BeKmurtmnchung
Den heutigenVerhältnissen Rechnung tragend
haben wir Einrichtungen getroffen, um aus

alten Stoffen,
Futter usw. noch gute Bekleidungsstücke
für Knaben, Mädchen u. Ihuiien herzustellen.

Modelle sowie Auskunft u. Ratschläge stehen
jederzeit kostenlos zur Verfügung.

Gebrüder Baum
Webergasse 6.

9
480

II „Rex“
Einkoch-Apparate

„Rex “ -
Saft -Apparate

„Rex“
Einkoch-Gläser

Glänzend bewährt!

Kleine
Burgstrasse Srieh Stephan

F. 736 und 4936.

Ecke
Häfnergasse

K133

Bemoeiaiites Uatron sSJsfg
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schiihenhof -Apotheke

Langgasse 11. 494

' Gesundes,trockenes
Budienschettholz 5.25
ofenfertig,bei Abnahme von 10 Ztr.
* fein gespaltenes

Anzündeholz 6.25
der Zenfner frei Keller

Ludwig Jung Brtettgrosshandlung
BismarcKnng 32
Fernsprecher 959

Südwestdeutsche Treuhandvereinigung 6 . m. b. H.
Frankfurt a/Main , Eaiserstrasse 10 a,

übernimmt auf Grund von festen Abonnements -Verträgen
Aufstellung und Prüfung von Steuer -Erklärungen
Revisionen bei erfolgten Steuer -Veranlagungen
Einlegung von Rechtsmitteln bei unrichtig erfolgter Veranlagung
Gewissenhafte , fachkundige Beratung in allen Steuer - u. Stempelsachen

unter besonderer Berücksichtigung der Kriegs - u, Besitzsteuern
Spezielle Bearbeitung für Steuerfragen der G. m . b . H . und Aktien-

Gesellschaften.

Bad Homburg
Attbenrhmies Heilbad * Verpflegung allgemein gelobt

Prospekte»»ad alle Lueküuste(auch Üba  Bufiedlong) kostenlos durch die Kurverwaltung

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumziige . Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerüäche.

Reisebüros Kaiser Friedrichplatz 2.
Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung . 529
Telephon 242 und 2376 und direkte
Verbindung durch eigene Telephonzentrale.

L.RETTEN MAYER
Hauptbüro : IWikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6811.

Tttefspifzeti
und Einsätze

in großer Tluswatjl.

Conrad Putpius
JTlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Zehr günstiges Angebot!
An Wiederverkäuferund Selbstverbraucher habe»

wir von unserm ganz vorzüglichem

Schmierwaschmittel
noch größere Posten abzugeben.

Anfragen an Golling & Kopp,
Augsburg 10 , Bay.

Auch gut eingeführte Vertreter gegen hohe Provision
erwünscht.

kür Wiesbaden

Alleinverkauf
von 131

ORK3NM
«WEIT«

ampfTruchtfafi
Bereifung

‘und unerrexcKt u deus
Qcste der Segmusart

Nen! OGI- Einkochgläser Nen!
schliessen garantiert ohne  Gummiring.
Allererste Qualität mit massivem Rand.

ilh-HöckEI
•WIESBADEN'

SCHILLERPLATZ 2 « Femspr . 6424

Gross - Küchen - Einrichtungen.

Schuhsohlerei„Hans Sachs"
:. xxxx .i .. Michelsberg 13 . . - --
Annahme sämtlicher Schuhreparaturen

bei billigster Preisberechnung.
VB" Lieferzeit 1—8 Tage . - H>>

Lege den Preis von zirka
100 « Ml . an.Lin pianino

zum Selbstgebrauch FM
gesucht . Walramstr. 27.

er Brotgetreide verfüttert , ver¬
sündigt sich am Waterlande und
macht sich sirafkar ! : : : : : :

Möbel-
Transporte

von Zimmer zn Zimmer
nach allenSichtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

Frifidricli Zander jr.&Co.
Fernspr. 1048 Adelheidstr . 44.

499*

\
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